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Einladung 1

Neujahrsapéro 

Mittwoch 11. Januar 2017

Kletterhalle Laufen

Beginn 19.00 Uhr. Diese Einladung geht an 
alle Sektionsmitglieder.
Mit Apéro «S’ het – solang s’ het.»
Siehe auch www.sac-hohewinde.ch

Einladung 2

Generalversammlung
Im Seniorenzentrum «Rosengarten» 
Laufen

Freitag, 27. Januar 2017

18.00 Uhr Nachtessen für Angemeldete
19.30 Uhr (Neu!) Geschäftlicher Teil

Bitte wenn möglich mit Bahn oder  
Bus anreisen. Die Zahl der Parkplätze  
ist sehr beschränkt.
Siehe auch www.sac-hohewinde.ch
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Liebe SAC-Bergfreunde

Kürzlich habe ich mir eine neue Skitouren-Ausrüstung ange-
schafft: Tourenski mit Rocker, ausgerüstet mit der neusten 
Pin-Bindung, inklusive Harscheisen und Fell. Ungeduldig er-
warte ich den strengen, schneereichen Winter, den die Muotata-
ler Wetterfrösche vorausgesagt haben. Neben privaten Touren 
leite ich auch Sektionstouren. Vor jeder Tour verfolge ich den 
Wetterverlauf und konsultiere regelmässig das Lawinenbulle-
tin. Die Regel 3x3 hilft mir, die Tour nach bestem Wissen und 
Gewissen vorzubereiten. So weit so gut. Und wenn einmal – trotz 
guter Vorbereit ung und Vorsichtsmassnahmen – auf der Tour ein 
Unfall passiert?

Das Notfallkonzept unserer SAC-Sektion
Angeregt durch den Zentralverband und durch Unfallereignisse in anderen Sektionen haben wir 
uns in einer 5-köpfigen Gruppe daran gemacht, für unsere Sektion ein Notfallkonzept zu entwi-
ckeln. Unsere Aufgabe war es, eine einfache, gut zu handhabende Anleitung für den Tourenleiter 
in einer Not-Situation zusammenzustellen.

Die Notfallkarte . . .
. . . im Format einer Kreditkarte hat der Tourenleiter auf jeder Tour bei sich. Darauf findet er die ers-
ten Massnahmen bei einem Unfall und die Adressen der Mitglieder des Krisenstabes.

Der Krisenstab . . .
. . . hat die Aufgabe, dem Tourenleiter im Notfall beratend beizustehen, Angehörige zu informieren 
und so weit wie möglich die Bergung zu unterstützen. Für das Jahr 2017 setzt sich der Krisenstab 
in unserer Sektion wie folgt zusammen:

Liste der Tourenteilnehmer/innen
Neu muss der Tourenchef oder eine andere Person des Krisenstabes vor jeder alpinen Tour infor-
miert werden, wer mit auf die Tour geht. Als zentraler Ablageort für die Teilnehmerliste gilt vor al-
lem das Internet (DropTours). Bis 20 Uhr des Vortages weiss z.B. der Tourenchef, wer an der Tour 
teilnimmt, ob per E-Mail, SMS, Telefon, oder DropTours. Das Notfallkonzept und die Notfallkarte 
findet ihr als Beilage in diesen Clubnachrichten.

Für das neue Jahr wünsche ich allen Clubkameradinnen und Clubkameraden tolle Erlebnisse in 
unserer schönen Bergwelt

Euer Tourenchef Erwin Lack

Präsident Kurt Häner  +41 79 646 23 17 
 4208 Nunningen kurt.haener@bluewin.ch 
Tourenchef Erwin Lack +41 79 769 89 79 
 4450 Sissach elack@vtxmail.ch
JO-Chefin Céline Allemann +41 79 242 10 77
 4450 Sissach celine.allemann@icloud.com
Ausbildung/Experte Roger Dolder +41 79 667 83 62
 4243 Dittingen roger@fahrschule-dolder.ch



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

Januar

11.1. 1 Tag Neujahrsapéro�Kletterhalle Kurt�Lander
Stutzmattstrasse�123
4232�Fehren
061�511�98�09

Event Alle

14.1. 1 Tag Hasenmatt-Raimeux�(Jura�haute-
route)

Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Alle D,

20.1. 1 Tag Tourenleiter-Ausklang�2016 Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Aktive

22.1. 1 Tag Skitour�Rauflihore�(2323�m) Samuel�Welschen
Oberwilerstrasse�36
4054�Basel�BS
079�787�15�65

S Aktive B,

25.1. 1 Tag JO�Leiterhock Céline�Allemann
Reuslistrasse�43f
4450�Sissach

JO JO

27.1. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle

28.1. 1 Tag Skitour�Haute�Combe�(2039) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B,

Februar

9.2. 1 Tag Schneeschuhwanderung
Weissenstein

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

SS Senioren A,

11.2. 2 Tage Schneeschuh-Wochenende
Schwarzwald

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Aktive B,

11.2. 1 Tag Vollmond�Schneeschuhtour�mit
Fondue

Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

SS Alle B,

12.2. 1 Tag Skitour�Wistätthore�(2362�m) Samuel�Welschen
Oberwilerstrasse�36
4054�Basel�BS
079�787�15�65

S Aktive C,

Die�Einladung�zum�Apéro�in�der�Kletterhalle�um�19�Uhr�ergeht�an�alle�Sektionsmitglieder.�Reduzierter 
Kletterbetrieb�für�JO�und�Kinder.�Apéro�git’s�so�lang�s’het!�Triff�Kameradinnen�und�Kameraden�und�staune, 
wie�schön�es�in�unserer�Kletterhalle�ist.
Anmeldeschluss�.

Wunderschöne�anstrengende�Jura-Skitour�mit�knapp�1800�Höhenmetern�quer�zum�Faltenjura.�Von�Im�Holz 
hinauf�zur�Hasenmatt,�dann�via�Subigerberg�zum�Mittagessen�auf�dem�Oberdörfer.�Danach�hinunter�nach 
Crémines,�und�über�den�Raimeux�de�Grandval�nach�Roches.
Anmeldeschluss�13.1.2017.

Eingeladen�sind�die�aktiven�Tourenleiter/innen�unserer�Sektion.�Die�neuen�TL�werden�begrüsst,�die 
Abtretenden�verabschiedet.�Persönliche�Einladung.�Der�Ort�wird�noch�bekanntgegeben.
Anmeldeschluss�9.1.2017.

Von�der�Grimmialp�(1235�m)�auf�der�Route�315a�über�die�Alp�Grimmi�(1740�m)�und�die�Grimmifurggi�(2023 
m)�in�ca.�3.5�h�auf�das�Rauflihore�(2323�m).�Abfahrt�auf�gleicher�Route.
Anmeldeschluss�14.1.2017.

Für�die,�die�Lust�haben�treffen�wir�uns�um�18.30Uhr�in�der�Kletterhalle�und�Klettern�noch�ein�wenig. 
Anschliessend�gehen�wir�in�ein�Restaurant�in�der�nähe.�Es�sind�alle�aktiven�J&S�Leiter�der�Sektion�aufgefordert 
daran�teilzunehmen.
Anmeldeschluss�.

Auch�dieses�Jahr�bieten�wir�eine�abwechslungsreiche�GV�mit�musikalischer�Unterhaltung�und�Präsentation 
von�Bergabenteuern�durch�die�JO.�Essen�ab�18.00�Uhr�(Anmeldung�erforderlich),�GV�ab�20.00�Uhr�(keine 
Anmeldung�nötig).�Seniorenheim�Rosengarten,�Laufen
Anmeldeschluss�.

Von�Rougement�(990)�nordwärts�hinauf�am�Col�de�la�Forcla�vorbei�in�3�1/2�h�zum�Haute�Combe�(2039). 
Abfahrt�wie�Aufstieg.
Anmeldeschluss�22.1.2017.

Eine�einfache�Wanderung�durch�den�Rüschgraben�zum�Hinterer�Weissenstein,�Chessel,�Subigerbergweg, 
Gänsbrunnen
Anmeldeschluss�1.2.2017.

Vorgesehene�Touren:�Herzogenhorn�(1415),�Feldberg�(1493),�Spiesshorn�(1349).�Nacht-�und�Morgenessen�im 
Gasthaus,�Zwischenverpflegung�aus�dem�Rucksack.�Durchführung�des�Weeekends�bei�jeder�Witterung. 
Anmeldeschluss�15.1.2017.

Die�Schneeschuhtour�findet�entweder�in�der�Region�Wasserfallen,�Passwang�oder�Jura�statt.�Details�werden 
den�Teilnehmern�dann�vor�der�Tour�mitgeteilt,�da�es�abhängig�von�den�Schneeverhältnissen�ist. 
Anmeldeschluss�8.2.2017.

Von�St.�Stephan�(996�m)�auf�Route�516a�über�Lüss,�Vorder�Laseberg�(1822�m)�und�Hinder�Laseberg�(1910�m) 
zum�Nordgrat�des�Wistätthorns.�Über�diesen�zum�Gipfel�(2362�m).�Abfahrt�auf�Aufstiegsroute. 
Anmeldeschluss�4.2.2017.
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18.2. 1 Tag Skitour�Fürstein�(2040) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle A, Start�ist�die�Bushaltestelle�Langis�(1443)�auf�der�Glaubenbergstrasse.�Von�der�Passhöhe�via�Rickhubel�zum
Fürstein�(2040).�Abfahrt�nach�Ober-Sewen�und�Aufstieg�zum�Fürstein-Nebengipfel�(1994).�Abfahrt�via�Alp
Fürstein�zum�Rest.�Stäldeli,�dann�nach�Flühli.
Anmeldeschluss�15.2.2017.

19.2. 1 Tag Eisklettern�im�Urnerboden Vanessa�Kübler
Obere�Grabenstr.�45
4227�Büsserach
061�781�33�06

K JO Eisklettern�im�Urnerboden�oder�wo�es�Eis�hat.�Weitere�Infos�erhalten�die�Angemeldeten�per�Mail
Anmeldeschluss�11.2.2017.

19.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
Reschen

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Alle B, Tägliche�Schneeschuh-Touren�im�Gebiet�um�den�Reschenpass�von�3�-�6�h:�Nockenkopf�(2768),�Äusserer
Nockenkopf�(2770),�Piz�Lad�(2782),�Rojental,�Langtauferertal,�Mittereck�(2980).�HP�im�Hotel.�Durchführung
der�Tourenwoche�bei�jeder�Witterung.
Anmeldeschluss�29.1.2017.

23.2. 1 Tag Besuch�im�Briefzentrum�HärkingenRegina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

Event Alle A, Besuch�mit�Führung�im�Briefzentrum�Härkingen.�Beginn:�9.00�h,�Dauer�2�Std.,�davon�eine�Stunde�zu�Fuss.
Laufen�ab�7.24,�Basel�ab�7.59�(via�Olten�-�Hägendorf�nach�Härkingen).�Mittagessen�in�der�Region.
Anmeldeschluss�20.1.2017.

25.2. 2 Tage Muverans-Gruppe:�z.B.�Col�des
Martinets

Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Aktive B, Schöne�Skitouren�in�einem�(den�meisten�von�uns)�unbekannten�Gebiet;�jeweils�ab�Les�Plans-sur-Bex:�Pointe
d'Euzanne�-�ein�vielbesuchter,�jedoch�auf�der�Karte�namenloser�Gipfel�und�Col�des�Martinets�-�ein�klassisches
Tourenziel.
Anmeldeschluss�30.1.2017.

26.2. 1 Tag Skitour�Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�17.2.2017.

März

4.3. 1 Tag Drümännler�und�Galmschibe Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Aktive D, Anstrengende�Doppelgipfel�Besteigung.�Anreise�mit�dem�Auto�ins�Diemtigtal�-�Fildrich�(1361m).�Aufstieg
zum�Drümännler�(2436m).�Abfahrt�bis�Mittelberg�(1764m)�und�anschliessender�Aufstieg�auf�die�Galmschibe
(2425m).�Insgesamt�rund�1730�Höhenmeter.
Anmeldeschluss�26.2.2017.

9.3. 1 Tag ''Weg�der�Eidgenossen'' Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren Liestal-Goldbrunnen-Rösern-Bad�Schauenburg-Schönmatt�(ME)-Eremitage-Dornach�Vorm.�2�1/4�Std.,�Aufstieg
300�m�Nachmittag�1�1/4�Std.,�Abstieg�300�m�Laufen�ab�7.56,�Basel�ab�8.30,�Liestal�an�8.50
Anmeldeschluss�6.3.2017.

11.3. 1 Tag Chli�Chärpf,�2700�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Der�Chli�Chärpf�ist�wohl�einer�der�bekanntesten�Skitourenberge�im�Glarnerland.�Mit�PW�bis�Elm�/�Büel�P.�1261
Aufstieg�-�Skihütte�Matt�-�Kärpf�(2700�m.ü.M)�in�4.5h.�Abfahrt�mehrere�Möglichkeiten.�Je�nach�Verhältnisse
ist�auch�ein�anderes�Gebiet�möglich.
Anmeldeschluss�3.3.2017.

11.3. 1 Tag Vollmond�Schneeschutour�mit
Fondue

Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

SS Alle B, Die�Schneeschuhtour�findet�entweder�in�der�Region�Wasserfallen,�Passwang�oder�Jura�statt.�Details�werden
den�Teilnehmern�dann�vor�der�Tour�mitgeteilt,�da�es�abhängig�von�den�Schneeverhältnissen�ist.
Anmeldeschluss�8.3.2017.

12.3. 7 Tage Skitourenwoche�Sellrain/Tirol Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Unter�der�Leitung�von�Bergführer�Werner�Steininger�werden�täglich�Touren�in�der�Umgebung�von�Sellrain�im
Tirol�unternommen:�Zwieselbacher�Kasskogel�(3081),�Pirchkogel�(2828),�Sulzkogel�(3016),�Rangger�Köpfel
(1900),�Rietzer�Grieskogel�(2884).
Anmeldeschluss�18.2.2017.

18.3. 2 Tage Wildhorn�(3248) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ausgangspunkt�ist�Lenk;�von�dort�mit�Taxi�zur�Iffigenalp�(1584).�In�3�h�zur�Wildhornhütte�(2303),�HP.
Chilchligletscher�-Glacier�de�Ténéhet�-�Hauptgipfel�(3248).�Wildhornhütte.�Aufstieg�zum�Iffighore�und�Abfahrt
ins�Tal�nach�Färiche�(1210).�Taxi�nach�Lenk
Anmeldeschluss�6.3.2017.



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

18.2. 1 Tag Skitour�Fürstein�(2040) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle A, Start�ist�die�Bushaltestelle�Langis�(1443)�auf�der�Glaubenbergstrasse.�Von�der�Passhöhe�via�Rickhubel�zum
Fürstein�(2040).�Abfahrt�nach�Ober-Sewen�und�Aufstieg�zum�Fürstein-Nebengipfel�(1994).�Abfahrt�via�Alp
Fürstein�zum�Rest.�Stäldeli,�dann�nach�Flühli.
Anmeldeschluss�15.2.2017.

19.2. 1 Tag Eisklettern�im�Urnerboden Vanessa�Kübler
Obere�Grabenstr.�45
4227�Büsserach
061�781�33�06

K JO Eisklettern�im�Urnerboden�oder�wo�es�Eis�hat.�Weitere�Infos�erhalten�die�Angemeldeten�per�Mail
Anmeldeschluss�11.2.2017.

19.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
Reschen

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Alle B, Tägliche�Schneeschuh-Touren�im�Gebiet�um�den�Reschenpass�von�3�-�6�h:�Nockenkopf�(2768),�Äusserer
Nockenkopf�(2770),�Piz�Lad�(2782),�Rojental,�Langtauferertal,�Mittereck�(2980).�HP�im�Hotel.�Durchführung
der�Tourenwoche�bei�jeder�Witterung.
Anmeldeschluss�29.1.2017.

23.2. 1 Tag Besuch�im�Briefzentrum�HärkingenRegina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

Event Alle A, Besuch�mit�Führung�im�Briefzentrum�Härkingen.�Beginn:�9.00�h,�Dauer�2�Std.,�davon�eine�Stunde�zu�Fuss.
Laufen�ab�7.24,�Basel�ab�7.59�(via�Olten�-�Hägendorf�nach�Härkingen).�Mittagessen�in�der�Region.
Anmeldeschluss�20.1.2017.

25.2. 2 Tage Muverans-Gruppe:�z.B.�Col�des
Martinets

Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Aktive B, Schöne�Skitouren�in�einem�(den�meisten�von�uns)�unbekannten�Gebiet;�jeweils�ab�Les�Plans-sur-Bex:�Pointe
d'Euzanne�-�ein�vielbesuchter,�jedoch�auf�der�Karte�namenloser�Gipfel�und�Col�des�Martinets�-�ein�klassisches
Tourenziel.
Anmeldeschluss�30.1.2017.

26.2. 1 Tag Skitour�Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�17.2.2017.

März

4.3. 1 Tag Drümännler�und�Galmschibe Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Aktive D, Anstrengende�Doppelgipfel�Besteigung.�Anreise�mit�dem�Auto�ins�Diemtigtal�-�Fildrich�(1361m).�Aufstieg
zum�Drümännler�(2436m).�Abfahrt�bis�Mittelberg�(1764m)�und�anschliessender�Aufstieg�auf�die�Galmschibe
(2425m).�Insgesamt�rund�1730�Höhenmeter.
Anmeldeschluss�26.2.2017.

9.3. 1 Tag ''Weg�der�Eidgenossen'' Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren Liestal-Goldbrunnen-Rösern-Bad�Schauenburg-Schönmatt�(ME)-Eremitage-Dornach�Vorm.�2�1/4�Std.,�Aufstieg
300�m�Nachmittag�1�1/4�Std.,�Abstieg�300�m�Laufen�ab�7.56,�Basel�ab�8.30,�Liestal�an�8.50
Anmeldeschluss�6.3.2017.

11.3. 1 Tag Chli�Chärpf,�2700�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Der�Chli�Chärpf�ist�wohl�einer�der�bekanntesten�Skitourenberge�im�Glarnerland.�Mit�PW�bis�Elm�/�Büel�P.�1261
Aufstieg�-�Skihütte�Matt�-�Kärpf�(2700�m.ü.M)�in�4.5h.�Abfahrt�mehrere�Möglichkeiten.�Je�nach�Verhältnisse
ist�auch�ein�anderes�Gebiet�möglich.
Anmeldeschluss�3.3.2017.

11.3. 1 Tag Vollmond�Schneeschutour�mit
Fondue

Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

SS Alle B, Die�Schneeschuhtour�findet�entweder�in�der�Region�Wasserfallen,�Passwang�oder�Jura�statt.�Details�werden
den�Teilnehmern�dann�vor�der�Tour�mitgeteilt,�da�es�abhängig�von�den�Schneeverhältnissen�ist.
Anmeldeschluss�8.3.2017.

12.3. 7 Tage Skitourenwoche�Sellrain/Tirol Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Unter�der�Leitung�von�Bergführer�Werner�Steininger�werden�täglich�Touren�in�der�Umgebung�von�Sellrain�im
Tirol�unternommen:�Zwieselbacher�Kasskogel�(3081),�Pirchkogel�(2828),�Sulzkogel�(3016),�Rangger�Köpfel
(1900),�Rietzer�Grieskogel�(2884).
Anmeldeschluss�18.2.2017.

18.3. 2 Tage Wildhorn�(3248) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ausgangspunkt�ist�Lenk;�von�dort�mit�Taxi�zur�Iffigenalp�(1584).�In�3�h�zur�Wildhornhütte�(2303),�HP.
Chilchligletscher�-Glacier�de�Ténéhet�-�Hauptgipfel�(3248).�Wildhornhütte.�Aufstieg�zum�Iffighore�und�Abfahrt
ins�Tal�nach�Färiche�(1210).�Taxi�nach�Lenk
Anmeldeschluss�6.3.2017.

Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

18.2. 1 Tag Skitour�Fürstein�(2040) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle A, Start�ist�die�Bushaltestelle�Langis�(1443)�auf�der�Glaubenbergstrasse.�Von�der�Passhöhe�via�Rickhubel�zum
Fürstein�(2040).�Abfahrt�nach�Ober-Sewen�und�Aufstieg�zum�Fürstein-Nebengipfel�(1994).�Abfahrt�via�Alp
Fürstein�zum�Rest.�Stäldeli,�dann�nach�Flühli.
Anmeldeschluss�15.2.2017.

19.2. 1 Tag Eisklettern�im�Urnerboden Vanessa�Kübler
Obere�Grabenstr.�45
4227�Büsserach
061�781�33�06

K JO Eisklettern�im�Urnerboden�oder�wo�es�Eis�hat.�Weitere�Infos�erhalten�die�Angemeldeten�per�Mail
Anmeldeschluss�11.2.2017.

19.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
Reschen

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Alle B, Tägliche�Schneeschuh-Touren�im�Gebiet�um�den�Reschenpass�von�3�-�6�h:�Nockenkopf�(2768),�Äusserer
Nockenkopf�(2770),�Piz�Lad�(2782),�Rojental,�Langtauferertal,�Mittereck�(2980).�HP�im�Hotel.�Durchführung
der�Tourenwoche�bei�jeder�Witterung.
Anmeldeschluss�29.1.2017.

23.2. 1 Tag Besuch�im�Briefzentrum�HärkingenRegina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

Event Alle A, Besuch�mit�Führung�im�Briefzentrum�Härkingen.�Beginn:�9.00�h,�Dauer�2�Std.,�davon�eine�Stunde�zu�Fuss.
Laufen�ab�7.24,�Basel�ab�7.59�(via�Olten�-�Hägendorf�nach�Härkingen).�Mittagessen�in�der�Region.
Anmeldeschluss�20.1.2017.

25.2. 2 Tage Muverans-Gruppe:�z.B.�Col�des
Martinets

Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Aktive B, Schöne�Skitouren�in�einem�(den�meisten�von�uns)�unbekannten�Gebiet;�jeweils�ab�Les�Plans-sur-Bex:�Pointe
d'Euzanne�-�ein�vielbesuchter,�jedoch�auf�der�Karte�namenloser�Gipfel�und�Col�des�Martinets�-�ein�klassisches
Tourenziel.
Anmeldeschluss�30.1.2017.

26.2. 1 Tag Skitour�Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�17.2.2017.

März

4.3. 1 Tag Drümännler�und�Galmschibe Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Aktive D, Anstrengende�Doppelgipfel�Besteigung.�Anreise�mit�dem�Auto�ins�Diemtigtal�-�Fildrich�(1361m).�Aufstieg
zum�Drümännler�(2436m).�Abfahrt�bis�Mittelberg�(1764m)�und�anschliessender�Aufstieg�auf�die�Galmschibe
(2425m).�Insgesamt�rund�1730�Höhenmeter.
Anmeldeschluss�26.2.2017.

9.3. 1 Tag ''Weg�der�Eidgenossen'' Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren Liestal-Goldbrunnen-Rösern-Bad�Schauenburg-Schönmatt�(ME)-Eremitage-Dornach�Vorm.�2�1/4�Std.,�Aufstieg
300�m�Nachmittag�1�1/4�Std.,�Abstieg�300�m�Laufen�ab�7.56,�Basel�ab�8.30,�Liestal�an�8.50
Anmeldeschluss�6.3.2017.

11.3. 1 Tag Chli�Chärpf,�2700�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Der�Chli�Chärpf�ist�wohl�einer�der�bekanntesten�Skitourenberge�im�Glarnerland.�Mit�PW�bis�Elm�/�Büel�P.�1261
Aufstieg�-�Skihütte�Matt�-�Kärpf�(2700�m.ü.M)�in�4.5h.�Abfahrt�mehrere�Möglichkeiten.�Je�nach�Verhältnisse
ist�auch�ein�anderes�Gebiet�möglich.
Anmeldeschluss�3.3.2017.

11.3. 1 Tag Vollmond�Schneeschutour�mit
Fondue

Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

SS Alle B, Die�Schneeschuhtour�findet�entweder�in�der�Region�Wasserfallen,�Passwang�oder�Jura�statt.�Details�werden
den�Teilnehmern�dann�vor�der�Tour�mitgeteilt,�da�es�abhängig�von�den�Schneeverhältnissen�ist.
Anmeldeschluss�8.3.2017.

12.3. 7 Tage Skitourenwoche�Sellrain/Tirol Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Unter�der�Leitung�von�Bergführer�Werner�Steininger�werden�täglich�Touren�in�der�Umgebung�von�Sellrain�im
Tirol�unternommen:�Zwieselbacher�Kasskogel�(3081),�Pirchkogel�(2828),�Sulzkogel�(3016),�Rangger�Köpfel
(1900),�Rietzer�Grieskogel�(2884).
Anmeldeschluss�18.2.2017.

18.3. 2 Tage Wildhorn�(3248) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ausgangspunkt�ist�Lenk;�von�dort�mit�Taxi�zur�Iffigenalp�(1584).�In�3�h�zur�Wildhornhütte�(2303),�HP.
Chilchligletscher�-Glacier�de�Ténéhet�-�Hauptgipfel�(3248).�Wildhornhütte.�Aufstieg�zum�Iffighore�und�Abfahrt
ins�Tal�nach�Färiche�(1210).�Taxi�nach�Lenk
Anmeldeschluss�6.3.2017.



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

22.3. 1 Tag JO�Leiterhock Céline�Allemann
Reuslistrasse�43f
4450�Sissach

JO JO Für�die,�die�Lust�haben�treffen�wir�uns�um�18.00�Uhr�in�der�Kletterhalle�und�Klettern�noch�ein�wenig.
Anschliessend�gehen�wir�in�ein�Restaurant�in�der�nähe.�z.B�Schlachthaus.�Es�sind�alle�aktiven�J&S�Leiter�der
Sektion�aufgefordert�daran�teilzunehmen.
Anmeldeschluss�.

23.3. 1 Tag Hohe�Flum Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Schwörstadt-Hollwangen-Nordschwaben-Hohe�Flum�(ME)-Maulburg�oder�Schopfheim�Vorm.�2�1/4�Std,
nachm.�1�Std.,�Aufst.
Anmeldeschluss�20.3.2017.

25.3. 2 Tage Skitour�Gross�Leckihorn�(3068) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle B, Von�Realp�(1540)�steigen�wir�in�3,5�h�zur�Rotondohütte�(2570)�auf.�HP.�Besteigung�des�Leckhorns�(3068).
Abfahrt�über�den�Muttengletscher�bis�Pt.�2357�und�Aufstieg�zur�Deieren�zum�Seelein�(2367).�Auf�der
Stotzigen-Firsten-Route�Abfahrt�nach�Realp.
Anmeldeschluss�13.3.2017.

April

1.4. 2 Tage Ferdenrothorn�und�Wilerhorn Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Aktive C, Sa:�Aufstieg�ab�Ferden�mit�rund�1600�Hm�zum�Ferdenrothorn.�So:�Aufstieg�ab�Tatz�(oberhalb�Hohtenn)�mit
rund�1700�Hm�zum�Wilerhorn�(klassischer�Skigipfel�westlich�es�Bietschhorns).�Am�Gipfel�kurze,�steile�und
ausgesetzte�Kletterei.
Anmeldeschluss�13.3.2017.

6.4. 1 Tag Roti�Flue Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Rothenfluh�-�Roti�Flue�-�Limperg�-�Anwil�(ME)�-�Rothenfluh,�vorm.�8,2�km,�2�1/4�Std.,�Aufstieg�265�m,
Abstieg�150�m,�nachm.�3�km,�1�Std.,�Aufstieg�70�m,�Abstieg�170�m.�Laufen�ab�8.24�h,�Basel�ab�9.01�(S3�b.
Gelterkinden),�U-Abo�oder�Tageskarte�TNW
Anmeldeschluss�3.4.2017.

8.4. 4 Tage Bouldern�in�Fontainebleau Christoph�Liebi
Weidenweg�4
4222�Zwingen
061�7615089

K JO Wir�werden�für�4�Tage�nach�Fontainbleau�fahren�und�dort�bouldern,�wo�wir�wollen.�Es�gibt�genügend
Auswahl,�um�uns�auszutoben.�Es�ist�für�jeden�-von�einfach�bis�schwer-�etwas�dabei.
Anmeldeschluss�12.3.2017.

13.4. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�Bivio Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle B, Bivio�ist�ein�hervorragender�Ort�für�Skitouren.�Beispiele:�Stallerberg,�Piz�Scalotta,�Piz�Turba,�Piz�Lunghin,
Lunghinpass,�Roccabella,�Piz�Surgonda,�Cima�da�Flix,�um�nur�einige�zu�nennen.�Die�Angemeldeten�erhalten
weitere,�detaillierte�Infos.
Anmeldeschluss�23.3.2017.

20.4. 1 Tag Ruine�Bischofstein Marcel�Metzger
Hinterfeldstrasse�90
4242�Laufen
061�761�17�10

W Senioren Böckten-Ruine�Bischofstein-Rickenbacher�Flue-Sissacher�Flue-Alpbad�(ME)�2�3/4�Std,�Aufst.�370�m,�ab�275�m
Alpbad-Hard-Grimstelucke-Hersberg�1�1/4�Std,�Aufst.�190�m,�ab�140�m�Laufen�ab�7.56,�Basel�ab�8.31
Anmeldeschluss�17.4.2017.

22.4. 1 Tag Brüggligräte Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

K Alle B, Mit�dem�Auto�via�Selzach�Richtung�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.�Schöne,�nicht�allzu�stark�ausgesetzte
Gratkletterei�im�3a-4c.�Die�4c-Stelle�ist�umgehbar,�somit�reduziert�sich�die�Schwierigkeit�auf�4a.�Mittagessen
im�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.
Anmeldeschluss�20.4.2017.

23.4. 1 Tag Lötschenlücke Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Zum�Saisonschluss�schöne�Skitour�in�hochalpiner�Umgebung.�Vom�Jungfraujoch�bei�guten�Verhältnissen�-
Louwitor�-�Grosser�Aletschfirn�-�Lötschenlücke�-�Abfahrt�nach�Blatten.
Anmeldeschluss�15.4.2017.

27.4. 1 Tag Besuch�beim�Flusskraftwerk
Ruppoldingen

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

Event Alle A, Besichtigung/Führung�Flusskraftwerk�Ruppoldingen;�kurze�Wanderung�vom�Kraftwerk�der�Aare�flussabwärts
nach�Olten.
Anmeldeschluss�19.1.2017.

29.4. 1 Tag Klettern�in�Grandval�(JU) Michael�Konrad
Holzgasse�20
4225�Brislach�BL

K JO A, Die�Kletterei�hoch�über�dem�Dorf�Grandval�(Moutier)�ist�unter�Insidern�schon�lange�ein�Begriff.�Von�weitem
sieht�man�bereits�die�zwei�markanten�Türme.�Wir�werden�bei�dieser�Tour�den�links�stehenden�der�beiden
Türmen�bezwingen.�(7SL)
Anmeldeschluss�27.4.2017.



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

22.3. 1 Tag JO�Leiterhock Céline�Allemann
Reuslistrasse�43f
4450�Sissach

JO JO Für�die,�die�Lust�haben�treffen�wir�uns�um�18.00�Uhr�in�der�Kletterhalle�und�Klettern�noch�ein�wenig.
Anschliessend�gehen�wir�in�ein�Restaurant�in�der�nähe.�z.B�Schlachthaus.�Es�sind�alle�aktiven�J&S�Leiter�der
Sektion�aufgefordert�daran�teilzunehmen.
Anmeldeschluss�.

23.3. 1 Tag Hohe�Flum Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Schwörstadt-Hollwangen-Nordschwaben-Hohe�Flum�(ME)-Maulburg�oder�Schopfheim�Vorm.�2�1/4�Std,
nachm.�1�Std.,�Aufst.
Anmeldeschluss�20.3.2017.

25.3. 2 Tage Skitour�Gross�Leckihorn�(3068) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle B, Von�Realp�(1540)�steigen�wir�in�3,5�h�zur�Rotondohütte�(2570)�auf.�HP.�Besteigung�des�Leckhorns�(3068).
Abfahrt�über�den�Muttengletscher�bis�Pt.�2357�und�Aufstieg�zur�Deieren�zum�Seelein�(2367).�Auf�der
Stotzigen-Firsten-Route�Abfahrt�nach�Realp.
Anmeldeschluss�13.3.2017.

April

1.4. 2 Tage Ferdenrothorn�und�Wilerhorn Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Aktive C, Sa:�Aufstieg�ab�Ferden�mit�rund�1600�Hm�zum�Ferdenrothorn.�So:�Aufstieg�ab�Tatz�(oberhalb�Hohtenn)�mit
rund�1700�Hm�zum�Wilerhorn�(klassischer�Skigipfel�westlich�es�Bietschhorns).�Am�Gipfel�kurze,�steile�und
ausgesetzte�Kletterei.
Anmeldeschluss�13.3.2017.

6.4. 1 Tag Roti�Flue Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Rothenfluh�-�Roti�Flue�-�Limperg�-�Anwil�(ME)�-�Rothenfluh,�vorm.�8,2�km,�2�1/4�Std.,�Aufstieg�265�m,
Abstieg�150�m,�nachm.�3�km,�1�Std.,�Aufstieg�70�m,�Abstieg�170�m.�Laufen�ab�8.24�h,�Basel�ab�9.01�(S3�b.
Gelterkinden),�U-Abo�oder�Tageskarte�TNW
Anmeldeschluss�3.4.2017.

8.4. 4 Tage Bouldern�in�Fontainebleau Christoph�Liebi
Weidenweg�4
4222�Zwingen
061�7615089

K JO Wir�werden�für�4�Tage�nach�Fontainbleau�fahren�und�dort�bouldern,�wo�wir�wollen.�Es�gibt�genügend
Auswahl,�um�uns�auszutoben.�Es�ist�für�jeden�-von�einfach�bis�schwer-�etwas�dabei.
Anmeldeschluss�12.3.2017.

13.4. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�Bivio Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle B, Bivio�ist�ein�hervorragender�Ort�für�Skitouren.�Beispiele:�Stallerberg,�Piz�Scalotta,�Piz�Turba,�Piz�Lunghin,
Lunghinpass,�Roccabella,�Piz�Surgonda,�Cima�da�Flix,�um�nur�einige�zu�nennen.�Die�Angemeldeten�erhalten
weitere,�detaillierte�Infos.
Anmeldeschluss�23.3.2017.

20.4. 1 Tag Ruine�Bischofstein Marcel�Metzger
Hinterfeldstrasse�90
4242�Laufen
061�761�17�10

W Senioren Böckten-Ruine�Bischofstein-Rickenbacher�Flue-Sissacher�Flue-Alpbad�(ME)�2�3/4�Std,�Aufst.�370�m,�ab�275�m
Alpbad-Hard-Grimstelucke-Hersberg�1�1/4�Std,�Aufst.�190�m,�ab�140�m�Laufen�ab�7.56,�Basel�ab�8.31
Anmeldeschluss�17.4.2017.

22.4. 1 Tag Brüggligräte Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

K Alle B, Mit�dem�Auto�via�Selzach�Richtung�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.�Schöne,�nicht�allzu�stark�ausgesetzte
Gratkletterei�im�3a-4c.�Die�4c-Stelle�ist�umgehbar,�somit�reduziert�sich�die�Schwierigkeit�auf�4a.�Mittagessen
im�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.
Anmeldeschluss�20.4.2017.

23.4. 1 Tag Lötschenlücke Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Zum�Saisonschluss�schöne�Skitour�in�hochalpiner�Umgebung.�Vom�Jungfraujoch�bei�guten�Verhältnissen�-
Louwitor�-�Grosser�Aletschfirn�-�Lötschenlücke�-�Abfahrt�nach�Blatten.
Anmeldeschluss�15.4.2017.

27.4. 1 Tag Besuch�beim�Flusskraftwerk
Ruppoldingen

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

Event Alle A, Besichtigung/Führung�Flusskraftwerk�Ruppoldingen;�kurze�Wanderung�vom�Kraftwerk�der�Aare�flussabwärts
nach�Olten.
Anmeldeschluss�19.1.2017.

29.4. 1 Tag Klettern�in�Grandval�(JU) Michael�Konrad
Holzgasse�20
4225�Brislach�BL

K JO A, Die�Kletterei�hoch�über�dem�Dorf�Grandval�(Moutier)�ist�unter�Insidern�schon�lange�ein�Begriff.�Von�weitem
sieht�man�bereits�die�zwei�markanten�Türme.�Wir�werden�bei�dieser�Tour�den�links�stehenden�der�beiden
Türmen�bezwingen.�(7SL)
Anmeldeschluss�27.4.2017.
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140-3-2013    Juli  August  September 27 

 
Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  

140–3–2013   Juli  August  September 37 

 
Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

140-3-2013    Juli  August  September 19 

Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

140-3-2013    Juli  August  September 19 

Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Protokoll SAC Herbst-Sektionsversammlung 

Freitag, 9. September 2016 im Flugplatzrestaurant, Dittingen 

Bei herrlichem Sommerwetter plaudern wir 
noch etwas vor dem Restaurant und genehmi-
gen uns ein Mineralwasser, Rivella, Bierchen . .  . 
bevor es mit dem offiziellen Teil der Sektions-
versammlung losgeht.
Kurt Häner begrüsst alle anwesenden Sektions-
mitglieder im Clublokal der Segelfluggruppe 
Dittingen. Der Flugplatz wird von der Se-
gelfluggruppe betrieben. Michael Jermann, der 
Ehemann unseres Vorstandsmitgliedes Britta, 
wird im Anschluss an den offiziellen Teil noch 
näheres über den Flugplatz und -betrieb erzäh-
len. Den Beiden spricht Kurt ein grosses Danke-
schön aus. Ebenfalls einen grossen Dank geht 
an Daniel Weber, welcher einen Kartoffelsalat 
mit Wienerli besorgt hat und als Krönung eine 
saftige, leckere Zwetschgenwähe gebacken hat.

Auftakt 
Entschuldigt haben sich: Martin  +  Caroline 
Neth, Ursi Ebner, Christian Aeschlimann, Ad-
rian Weber, Remo Schönholzer, Roman  +  Bar-
bara Cueni, Priska Knobel, Röbi Rüegg, Hans  +  
Marita Frey, Walter  +  Annemarie Meyer, Fritz  
Moser, Paul Aeschi, Urs Zeller, Heiri Ming, 
Reiner Lenk, Yvonne Würth, Kurt  +  Brigitte 
Lander, Gabriel  +  Gabriela Lack, Trudi Jer-
mann, Alice Christ, Patrick  +  Regina Gass-
mann, Carmen Fluri, Fabienne Borer. 

Das Protokoll der Herbst-Sektionsversamm-
lung wird mit Applaus und einem herzlichen 
Dankeschön an Heidi Häner genehmigt.

Mutationen 
Britta Jermann kündigt die neuen Eintritte an 
und bittet die Anwesenden sich kurz vorzustel-
len. Es sind: Therese Müller aus Nuglar, Yvonne 
Kressig aus Laufen, Fam. Christ aus Büsserach, 
Hildegard Wasescha aus Muttenz. 
Mit kräftigem Applaus werden die neuen Mit-
glieder im SAC Hohe Winde willkommen ge-
heissen.

Touren
Erwin Lack erzählt über die zahlreichen Touren, 
welche durchgeführt wurden – wie die Grund-
ausbildung «Hochtouren», Alpstein, Oberaar, 
Uristock, Breithorn . .  . und vieles mehr. Dabei 
wurde der verregnete Frühling total kompen-
siert durch den wunderschönen Sommer – da 
war kein Überbrücken mit Jassen mehr nötig.
 . .  . und das Tourenprogramm 2017/18 ist be-
reits in Bearbeitung.

Sehr erfreulich ist auch, dass zahlreiche Mit-
glieder sich weitergebildet haben. So haben 
wir neue Sommertourenleiter, Wintertouren-
leiter, Alpinwanderleiter und sogar einen aus-
gebildeten Bergführer.

Verschiedenes
Notfallkonzept – dies wurde im Vorstand ab-
gesegnet. Die Tourenleiter werden im Oktober 
2016 darüber informiert. Damit dies dann spä-
ter für alle Mitglieder verfügbar ist, wird das 
Notfallkonzept als Beilage zu den Clubnach-
richten 01 / 2017 verteilt und auch im Internet 
auf unserer Homepage publiziert.
Sektionsversammlungen  –  wie an der GV  
2016 beschlossen wurden für dieses Jahr ver-
suchs weise nur zwei Sektionsversammlungen 
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durchgeführt. Die Nachfrage von Kurt bei den 
anwesenden Clubmitgliedern zeigt, dass nie-
mand die Sommersektionsversammlung ver-
misst hat. Es ist geplant den Artikel 5,5 der  
Statuten wie folgt anzupassen: es sollen nebst 
der GV mindestens zwei statt bisher drei Sekti-
onsversammlungen stattfinden. Somit lässt 
man es sich offen, dass bei Bedarf auch mehr 
als zwei Sektionsversammlungen einberufen 
werden können. Falls diese Änderung nicht 
gewünscht wird, bittet Kurt die Sektionsmit-
glieder sich bei ihm zu melden.
Aufnahme zur Mitgliedschaft – neue Mitglie-
der müssen bei einer Generalversammlung 
oder einer Sektionsversammlung anwesend 
sein. Bruno Christ bringt ein, dass der Artikel 
in den Statuten dahingehend geändert werden 
soll, dass nicht anwesende Antragsteller eben-
falls aufgenommen werden. Trotzdem ist es 
auch zukünftig wünschenswert die neuen 
Mitglieder persönlich kennen zu lernen. Der 
Vorstand wird diesen Antrag prüfen.

Anstehende wichtige Anlässe sind: 
 –  23. Oktober Familientreffen auf der hohen 

Winde
 –  6. November Tourenausklang im Winterbei-

zli, Klus Aesch
… und alle Mitglieder sind ganz herzlich will-
kommen.

Michael Jermann – Vorstellung der Segel-
fluggruppe Dittingen
Michael Jermann ist Fluglehrer. Er ist in Dittin-
gen aufgewachsen und in Wahlen wohnhaft. 
Er erzählt etwas zur Geschichte und Philoso-
phie der Segelfluggruppe. 1933 wurde der Ver-
ein in Zwingen gegründet. Zu der Gründungs-
zeit bis im Jahr 2000 fand der Flugbetrieb auf 
dem Hägenberg in Zwingen statt. Aufgrund 
des Baus einer Hochspannungsleitung konnte 
der Flugbetrieb nicht mehr aufrecht erhalten 
bleiben und daher musste der Verein nach ei-
nem neuen Ort Ausschau halten. Der Umzug 
zum heutigen Standort in Dittingen erfolgte. 
Der Verein zählt 48 aktive Piloten im Alter zwi-
schen 15 – 67 Jahren. Die Idee des Vereins ist, 

dass sich jedermann/frau es sich leisten kann 
zu fliegen. Als Fluglehrer verdient man im  
Verein auch kein Geld. Es läuft alles unter frei-
williger, ehrenamtlicher Arbeit. Auch der Res-
taurationsbetrieb erfolgt ehrenamtlich. Alle 
anfallenden Arbeiten (z.B. Umbauten, Reno-
vationen) werden nach Möglichkeit durch die 
Vereinsmitglieder selbst durchgeführt. 
Eine Ausbildung, damit ein Segelflieger geflo-
gen werden darf dauert 1 bis 2 Jahre. Somit 
dauert es relativ lange bis die Segelfluggruppe 
ein neues Mitglied hat. Seitens des Gesetzes 
können 20 sogenannte Einführungsflüge ohne 
jegliche Formalitäten durchgeführt werden. 
Wenn man sich dann zu der Ausbildung ent-
scheidet wird mit dem Auszubildenden eine 
Schulungsvereinbarung erstellt und ein Ge-
sundheitscheck muss erfolgreich bestanden 
werden. Ebenfalls wichtig ist natürlich eine so-
lide theoretische Ausbildung. Die Kosten für 
eine Ausbildung zum Segelflieger belaufen 
sich auf ca. 4000 Fr. Danach sind es ca. 1600 Fr. 
jährlich und ehrenamtliche Einsätze und Ar-
beiten, welche von den Mitgliedern durchge-
führt werden. 
Michael hat uns zum Abschluss ein Video mit-
gebracht, welches wunderschöne Bilder zeigt 
von Segelflügen. Da kommt gerade das Gefühl 
auf – frei wie ein Vogel!
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Kurt bedankt sich bei Michael Jermann ganz 
herzlich für die Präsentation und überreicht 
ihm ein kleines Dankeschön. Auch die anwe-
senden Mitglieder bedanken sich mit einem 
grossen Applaus.

. .  . und dann geniessen die 35 anwesenden Mit-
glieder das gemütliche Beisammensein und 
stärken sich mit den Wienerli, dem Kartoffel-
salat und der superleckeren Zwetschgenwähe.

Heidi Häner, Protokollführer, SAC Hohe Winde 
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Jahresbericht des Präsidenten 2016

Das Jahr 2016 startete 
etwas anders als die 
vorangegangenen Jah-
re.  Ich war den ganzen 
Januar auf Reisen in 
Südamerika, und habe 
diese spannende Zeit 
mit Touren auf die 
5000er und 6000er in 
Ecuador und Argenti-

nien zusammen mit Lisa und Freunden sehr ge-
nossen. Deshalb musste die 34. Generalver-
sammlung auf den 26. Februar verschoben 
werden. Zugleich hatten wir uns nach vielen 
Jahren entschieden die GV nicht mehr in Brei-
tenbach, sondern im neuen Altersheim in Lau-
fen durchzuführen. Beide Faktoren haben je-
doch die hohe Beteiligung nicht negativ 
be einflusst, denn erneut war die GV mit 113 
Personen sehr gut besucht.

Auch dieses Jahr wurden wir von Erwin und 
seinen Freunden musikalisch begleitet, und 
konnten damit die GV in einen schönen Rah-
men packen. Die Verabschiedung von Lisa Hä-
ner und Ersatzwahl von Britta Jermann für das 
Ressort Mitgliederverwaltung, so wie die test-
weise Reduktion von 3 auf 2 Sektionsver-
sammlungen für das Jahr 2016 sind ebenfalls 
erwähnenswert. Zudem nutzten wir die GV 
um eine grobe Umfrage zum Interesse an einer 
eigenen SAC Hütte in den Alpen zu ermitteln. 
98 Personen hatten sich an der Umfrage betei-
ligt. Mit 54,3% Nein gegen 37 % Ja und 8,7 % 
Egal Stimmen war klar ersichtlich, dass eine 

SAC Hütte in den Alpen kein wichtiger 
Wunsch unserer Sektion ist. Einige haben aber 
auf eine Clubhütte in der Region verwiesen. 
Dem wollen wir aus dem Vorstand auch unser 
Augenmerk schenken.

Die GV 2017 folgt dann wieder wie gewohnt 
am 27. Januar. Dieses mal mit Gesamterneue-
rungswahlen, geringen Statutenanpassungen 
und wie immer schönem Rahmenprogramm.

Die Frühlings-Sektionsversammlung fand im 
Regierungsgebäude in Liestal statt, wo uns un-
ser Sektionsmitglied, Landrat, und damaliger 
Landratspräsident Franz Meier, das Leben in 
der Kantonsregierung etwas näher brachte. Die 
im Landratssaal verfügbare Abstimm-Technik 
nutzten wir spielerisch zur Wiederholung  
der Hütten-Abstimmung    –     übrigens mit ähn-
lichem  Ergebnis. Die Sektionsversammlung 
war mit 43 Teilnehmern ebenfalls gut besucht.

Im Herbst führte uns die Sektionsversamm-
lung zum Restaurant auf dem Flugplatz Dit-
tingen. Dort wurden wir von Micheal Jerman, 
Fluglehrer der Segelfluggruppe Dittingen 
SGD und Ehemann unserer Mitgliederverwal-
terin Britta, über die Herausforderungen des 
Vereins mit rund 50 Mitgliedern aufgeklärt. 
Die 35 anwesenden Teilnehmer kamen zudem 
in den Genuss der von Daniel Weber selbst ge-
machten Zwetschgenwähe. Sie teilten uns 
auch mit, dass die gemäss GV Beschluss aus-
gelassene Sommer-Sektionsversammlung von 
niemandem vermisst wurde.



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 

4226 Breitenbach
061 781 44 40
muldenservice-holzherr.ch

Ihr Partner für Muldentransporte von 1 bis 40 m3

Hausräumungen und Abholservice
Materiallieferungen

Beratung bei Entsorgungsfragen

– zuverlässig

– pünktlich

– kompetent
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Das Familientreffen beim Gründungsstein am 
23. Oktober bereitete uns dieses Jahr sehr viel 
Freude. Viele JO-ler hatten in der Hütte über-
nachtet und wir durften mit rund 40 Personen 
einen schönen Nachmittag erleben. Ich bedan-
ke mich herzlich bei Céline, Ivan, Vanessa und 
den JO-lern dass sie uns erneut gut mit dem 
Apéro und «Späckgugelhupf» versorgten und 
diesen Anlass mit der JO wiederum zu einem 
schönen Event werden liessen.

Die Abgeordnetenversammlung im Juni und 
die Präsidentenkonferenz Anfang November 
waren aus meiner Sicht dieses Jahr insbeson-
dere von Diskussionen rund um das längst ge-
plante und verabschiedete Konzept des neuen 
Internet Portal «Suisse Alpine» geprägt. Dane-
ben wurden wie immer die Jahresrechnung, das 
Budget des kommenden Jahres und die Hütten-
bauprojekte behandelt und verabschiedet.

Der Vorstand hatte sich dieses Jahr neben den 
laufenden Geschäften insbesondere um fol-
gende wesentlichen Themen gekümmert:
Die Erstellung des Notfallkonzeptes und zu-
gehöriger Notfallkarte wurde einer Arbeits-
gruppe unter der Leitung von Erwin Lack 
übertragen. Zusammen mit Fritz Moser, Roger 
Dolder, Ivan Saner und mir wurde es erarbei-
tet, im Vorstand verabschiedet und den Tou-
renleitern im Rahmen der Tourenleitersitzung 
im Oktober vorgestellt. Das Resultat liegt die-
sen Clubnachrichten 1-2017 bei und ist auf 
dem Internet zum Download bereit. Ich danke 
der Arbeitsgruppe Erwin-Fritz-Roger-Ivan für 
das Engagement.

Die Erneuerung des Eintrittssystem zur Klet-
terhalle hat uns das ganze Jahr über immer  
wieder beschäftigt. Hier wurde ebenfalls ein 
Konzept mit allen Anforderungen und Bedürf-
nissen erstellt. Darauf basierend wurden Offer-
ten eingeholt. Es zeigte sich dass die notwen-
dige Erneuerung, aber auch die Profes  sional i- 
sierung zur einfacheren Verwaltung, zur ver-
einfachten Billett-Ausstellung und Vermei-
dung von Schwarzkletterei nicht unerhebliche 

Investitionen auslösen wird. Wir haben das im 
Budget 2017 entsprechend eingeplant.

Etwas einfacher waren die geringen geplanten 
Anpassungen der Statuten zu bewältigen. Wir 
werden damit als Antrag in die kommende GV 
gelangen. Wir wollen die Sektionsversamm-
lungen statuarisch von mindestens 3 auf min-
destens 2 zu reduzieren, da sich das Testjahr 
2016 bewährt hat. Zum Anderen möchten wir 
die Mitglieder der Kletterhallen-Betriebskom-
mission vom Sektionsbeitrag befreien, wie das 
auch beim Vorstand bereits der Fall ist. Dies 
weil die Arbeit in dieser Kommission sehr auf-
wändig und vergleichbar mit der Vorstandsar-
beit ist.

Das alljährliche 5 Vorstandstreffen der Sektio-
nen Basel, Baselland, Angenstein, Prättigau 
Basler Vereinigung und Hohe Winde wurde 
dieses Jahr von der Sektion Basel durchge-
führt. Anne Roche vom Zentralvorstand stellte 
zusammen mit Patrick Müller von der IG Klet-
tern Basler Jura die Hürden im Kanton Solo-
thurn vor, die sich bei der Erstellung des neuen 
SAC Kletterführers «Basler Jura» ergeben. Wir 
haben unsererseits unser neues Notfallkon-
zept vorgestellt und den anderen Sektionen 
zur Verfügung gestellt.

Auch dieses Jahr haben wir uns im Vorstand 
mit einem kleinen «Reisli» belohnt. Organisiert 
hat es diesmal Daniel Weber, und uns dabei 
vom 15. bis 16. Oktober ins Thurgau und die 
Bodenseeregion entführt. Auch dort – so konn-
ten wir einstimmig feststellen – gibt es schöne 
Landschaften, guten Wein und sehr  gutes Es-
sen. Das Wetter war zwar nicht ganz so perfekt 
wie letztes Jahr im Lavaux, aber es hat trotz-
dem enorm viel Spass gemacht. Danke Dani.

Ich danke euch allen die sich so stark für unse-
ren Verein engagieren ganz herzlich. Es macht 
Spass mit euch zusammen zu arbeiten und 
auch unterwegs zu sein.
 Kurt Häner



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

140-3-2013    Juli  August  September 27 

 
Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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Jahresbericht des Tourenchefs 2016

Witterung / Verhältnis-
se am Berg: Während 
bei uns im Jura der 
Winter faktisch nicht 
stattgefunden hat, lag 
auch in den Alpen eher 
wenig Schnee. Erst ab 
März bis in den Juni hi-
nein war die Schneede-
cke in den Alpen au-

sserordentlich mächtig. Es folgte ein extrem 
nasser Frühling / Vorsommer. Der anschliessend 
eher niederschlagsarme und heisse Sommer bot 
dann aber zahlreiche Möglichkeiten für schöne 
Bergtouren. Trotz dicker Schneedecke verloren 
unsere Gletscher weiterhin an Länge und Masse.

Unsere Aktivitäten: Wanderungen / Senioren-
wanderungen sowie Ski- und Schneeschuh-
touren stehen bei unseren Aktivitäten zu-
oberst. Hochtouren- und Wanderwochen sind 
auch recht beliebt. Beachte dazu bitte die Ta-
belle der Tourenstatistik.

Unser Leiterteam: Als neu ausgebildete Lei-
ter/innen dürfen wir in unserer Sektion herz-
lich willkommen heissen: als TL 1 Sommer: 
Christian Ryser (1968); als TL 1 Sommer & 
Winter: Samuel Welschen (1984); als Touren-
leiterin Bergwandern: Ilona Schnider (1966); 
als Tourenleiterin Alpinwandern: Priska Kno-
bel (1951); als J&S-Leiter 1 Sportklettern: Va-
nessa Kübler (1994) und Michael Konrad 
(1993); als J&S-Leiter 1 Bergsteigen: Christoph 
Liebi (1994). Tobias Erzberger, Schneesport- 
Lehrer, hat das Patent als Bergführer erlangt. 
Ich gratuliere allen neuen Leiterinnen und Lei-
tern ganz herzlich. Wir sind euch sehr dank-
bar, dass ihr euch bei uns als Leiter/innen en-
gagiert. 

Einige unserer aktiven Leiter/innen haben 
auch Fortbildungskurse besucht: Céline Alle-
mann, ihr Bruder Jonas Allemann und Ivan Sa-

ner haben einen J&S-Fortbildungskurs besucht.
Leider konnte in dieser Saison Kurt Lander 
(1947) wegen Erkrankung seine geplanten 
Touren nicht durchführen. Lieber Kurt, wir 
hoffen, dass du bald wieder total gesundest. 
Konsequent baust du an deiner Fitness und 
bist guten Mutes, bald wieder auf Touren ge-
hen zu können.

Verabschiedung als TL: Als langjähriger und 
sehr verdienter Tourenleiter möchte sich Ro-
bert Brodmann (1937) als Tourenleiter vom 
Leiterteam verabschieden. Er hat viele sehr gut 
organisierte und anspruchsvolle Bergwande-
rungen sowie Velo-und Bike-Touren durchge-
führt. Lieber Robert, ich möchte dir sehr herz-
lich danken für deine jahrelange Leitertätigkeit 
in unserer Sektion und hoffe, dass du noch lan-
ge und oft mit uns in deinen geliebten Bergen 
unterwegs bist.

Unfälle: Glücklicherweise kamen wir in der 
vergangenen Saison ohne nennenswerte Un-
fälle über die Runden. 

Dank: Als Folge sorgfältiger Planung und klu-
ger Durchführung konnten unsere Tourenlei-
ter/innen den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern auf Sektionstouren tolle Erlebnisse 
bieten und sie vor Unfällen verschonen. Für 
eure kompetente Planung und Durchführung 
von Sektionstouren möchte ich euch ganz 
herzlich danken. Ihr geniesst zu Recht das Ver-
trauen unsere Mitglieder in der Sektion.

Fortbildungspflicht der Tourenleiter: Nach 
Reglement müssen alle SAC-Tourenleiter 
(*Ski- und Snowboardtouren ab WS, Hochtou-
ren ab WS, alle Klettertouren in Fels und  
Eis, Alpinwandern ab T5 und Schneeschuhtou-
ren ab WT5) innerhalb von 6 Kalenderjahren 
mindestens 3 FK-Tage à 6 Ausbildungsstun-
den absolvieren. Für die nicht unter diese  
Aus bildungspflicht fallenden Leitertätigkeiten 
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(z. B. T1-T4) empfiehlt der ZV eine freiwillige 
Aus- und Fortbildung. Wer die Fortbildungs-
pflicht nicht erfüllt, darf in den *alpinen Bergs-
portdisziplinen keine SAC-Touren mehr leiten.

Vorschau auf 2017 / Januar 2018: Für die neue 
Saison stellen unsere Tourenleiter/innen wie-
der eine tolle Auswahl (über 100) an interessan-
ten Unternehmungen bereit. Freude herrscht 
bei den Tourenleiterinnen und den Tourenlei-
tern, wenn ihre Vorschläge auch regen Anklang 
finden.

Für das neue Jahr 2017 wünsche ich unseren 
Sektionsmitgliedern viel Freude am Wandern 
und am Bergsport in all seinen Facetten im 
Sommer und Winter mit motivierten Touren-
leitern

Herzlich, euer Tourenchef  Erwin Lack

Tourenstatistik SAC Hohe Winde 2016

Aktivität / Anlass Teilnehmer 2015 Teilnehmer 2016

Seniorenwanderungen 338 355

Geselliges (ohne Sektionsversammlungen) 130 120

(Berg-/Alpin-) Wanderungen / Trainingstouren 92 64

Kurse 26 27

Hochtouren 44 35

Ski-/Snowboard-/Schneeschuhtouren 81 58

Klettertouren / Klettersteig/Eisklettern 18 12

Kulturelles / Führungen 51 52

Tourenwochen Sommer 12 20

Tourenwochen Wandern 34 31

Tourenwochen Winter – 3

Bike-/Velotouren – –

In all diesen Angaben sind nur die Aktivitäten der Aktiven der Sektion, nicht aber die Anlässe un-
serer Jugend (KiBe, FaBe, JO, Sportamt BL) und die Aktivitäten in der Kletterhalle berücksichtigt.
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Jahresbericht des Seniorenobmanns 2016

Auch im Jahre 2016 
konnten alle Touren 
und Anlässe der Seni-
oren durchgeführt 
werden, dies bei meist 
gutem Wetter, ab und 
zu war jedoch Petrus 
etwas schlechter ge-
launt und bedachte 
uns mit Nieselregen 

oder einem richtigen Regenschauer. Erfreuli-
cherweise hatten wir auch keine Unfälle zu ver-
zeichnen, wenn man das «Verlorengehen» von 
Léon mit 2 Flaschen Apérowein in Rucksack 
nicht als Unfall taxiert.

An den 18 Tageswanderungen (inkl. Sylvester-
wanderung) nahm die stattliche Zahl von 372 
Senioren(innen) teil. Unsere Wanderungen 
führten uns 2016 nebst der engeren Region 
auch mehrmals in den Aargau oder in den 
Jura. Je eine Wanderung unternahmen wir in 
den Neuenburger Jura und in die Rebenhänge 
am Bielersee. Mit einem Abstecher nach Lei-
men waren wir sogar einmal im Ausland. 
Auch die Touren in der Region führten uns im-
mer wieder auf unbekannten Schleichwegen 
an unser Ziel. Mehr Details zu unseren Touren 
finden sich in den jeweiligen Tourenberichten 
im Clubbulletin. 

Die Wanderwoche in Pontresina war wieder-
um ein Höhepunkt in unserem Jahrespro-
gramm. Zum Drittenmal bot uns das familiäre 
Hotel Engadinerhof mit seiner vorzüglichen 
Küche Unterkunft für die Wanderwoche. 
Metzger Marcel und Monika Müller führten 
die 18 Teilnehmer täglich bei meist gutem Wet-
ter wieder auf neuen Touren durch die schöne 
Engadinerlandschaft.

Wie immer waren die Senioren auch an den 
übrigen Vereinsanlässen wie GV, Sektions-
versammlungen, dem Familientreff auf der 
Hohen Winde und dem «Rallye des sections 
jurassiennes», jeweils gut vertreten.

Wiederum fanden auch zwei Kulturanlässe 
statt. Am 21. April führte uns Reiner Lenk zur 
Vogelwarte in Sempach. Die neu gestaltete 
Ausstellung und die Film- und Diaschauen 
war für die 25 Teilnehmer ein sehr interessan-
ter Anlass. Eine kleine Wanderung dem Seeu-
fer entlang zu einem guten Mittagessen in 
Sempach rundete den gelungenen Anlass ab. 
Beim zweiten Kulturanlass mit einer Führung 
im Goetheanum in Dornach nahmen 36 Club-
mitglieder teil. Nach der sehr interessanten 
Führung wanderten wir an Arlesheim und der 
Eremitage vorbei zum «Pulverhüsli», wo wir 
von Thomas Hügli und seiner Crew mit einem 
vorzüglichen Mittagessen verwöhnt wurden. 
Bei Kaffee und Dessert und lebhaften Gesprä-
chen liessen wir das schöne und erfreuliche 
Clubjahr ausklingen.

Zum Schluss möchte ich allen Wanderleitern, 
Spendern von Apéros, Berichtschreibern oder 
sonstigen Helfern meinen besten Dank auch 
im Namen der Teilnehmer aussprechen.

Der Seniorenobmann Walter Meyer
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
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– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
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aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
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wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Jahresüberblick Jugendorganisation 2016

Mittwochsklettern: 
Das JO- Leiterteam 
führte 2016 38 Trai-
nings durch. Nach wie 
vor treffen sich beide 
Altergruppen um die-
selbe Zeit, wobei in 
den Wintermonaten 
das Training für die 
Jüngeren in unserer 

JO bereits um 20 Uhr endet. Das Training ver-
lagern wir bei schönem Wetter ab Mitte April 
bis anfangs September nach Draussen, an den 
natürlichen Felsen. Einen grossen Dank möch-
te ich an dieser Stelle allen Leiterinnen und 
Leiter für Ihren tollen und unermüdlichen Ein-
satz aussprechen. 
Unsere JO erfreut sich grosser Beliebtheit. 2016 
konnten wir wieder vier Jugendliche in die JO 
aufnehmen. Herzlich willkommen in der JO 
SAC Hohe Winde!

J+S: Es ist immer erfreulich wenn unser Leiter-
team «Zuwachs» kriegt. Noch schöner ist es, 
wenn die neuen J+S Leiterinnen und Leiter  
direkt aus unserer JO stammen! Herzlich will-
kommen und nochmals Gratulation zum  
bestanden Leiterkurs: Vanessa Kübler (J+S Lei-
terin Sportklettern) , Michael Konrad (J+S Lei-
ter Sportklettern) und Christoph Liebi (J+S 
Leiter Bergstiegen). Wir wünschen euch alles 
Gute, viel Freude und vor allem unfallfreie 
Touren!

Tourenrückblick 2016: Wir dürfen wieder ein-
mal mehr auf ein tolles und spannendes Tou-
renjahr zurückblicken. Dass wir eine JO sind 
die den Bergsport zelebriert, spiegelt sich in 
unseren erlebnisreichen Touren wieder. Wir 
sind das ganze Jahr unterwegs und kennen ei-
gentlich kein schlechtes Wetter – nur Alternati-
ven. So konnten wir dieses Jahr 12 Touren 
durchführen. 

Das neue Jahr startete, fast schon traditionell, 
mit dem Eisklettern. Weiter kräftigten wir uns 
für die kommende Saison mit ausgiebigem 
Bouldern. Um auch die Psyche wachzurütteln 
testeten wir uns im «Cleanklettern», so dass 
wir für das Pfingstklettern im Tessin parat wa-
ren. Im Juni liessen drei Tage Piansecco unsere 
Kletterherzen höher schlagen. Im Juli und Au-
gust liessen wir die Baumgrenze hinter uns. Es 
zog uns zweimal ins Wallis und einmal ins Ber-
neroberland. Während das Wetter bei der Be-
gehung des Wiwannihorns mitspielte, hatten 
wir beim Breithorn weniger Glück. Wieder 
perfekte Bedingungen konnten wir auf der 
Klettertour auf den Dossen geniessen. 
Ein grosses Highlight war das Kletterlager in 
Finale Ligure. Wir residierten sechs Nächte in 
einer alten Villa, kochten selber oder liessen 
uns von der kulinarischen Vielfalt der Italieni-
schen Küche verköstigen. Griffiger, von Wind 
und Salzwasser geformter Felsen, blaues kla-
res Meerwasser und eine hochmotivierte JO. 
Was will man mehr?! Den ausführlichen Be-
richt könnt ihr auf der Homepage des SAC 
Hohe Winde entnehmen. 
Der Fondueplausch in der Skihütte Hohe Win-
de, mit einem spassigen und herausfordern-
den Gruppen-Wettkampf und der darauffol-
gende Familientreff, rundeten die Tourensaison 
ab.

Vorschau 2017: Für das kommende Tourenjahr 
haben wir für die JO wieder ein abwechslungs-
reiches Tourenprogramm zusammengestellt. 
Die Saison startet im Februar mit dem traditio-
nellen Eisklettern. Der Frühling ist gespickt 
mit verschiedenen Kletterherausfoderungen: 
Bouldern in Fontainebleau, Grandval, Balm-
flue Südwände, Rüttelhorn um einige zu nen-
nen. Im Sommer begehen wir uns wieder in  
alpine Landschaften: Chaiserstock, Monte Le-
one, Gspaltenhorn und Sustenhorn. 



Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94

Wir fahren, was Sie täglich brauchen!Wir fahren, was Sie täglich brauchen!

FELIX TRANSPORT AG  Talstrasse 47 I 4144 Arlesheim I Switzerland
 T +41 (0)61 766 10 10 I F +41 (0)61 766 10 00 I felixtransport.ch

I Stückgut-, Teil- und Komplettladungs-
 transporte ganze Schweiz

I Gefahrguttransporte nach ADR

I Isotherm- und Kühlfahrzeuge
 für temperaturempfindliche Güter

I Lager und Umschlagslager in Arlesheim

I Waschanlage für LKW und Lieferwagen
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Tourenberichte 
Skitour Rotsandnollen  
9. März 2013  

Der Tourorganisator Fritz Moser hat tags 
zuvor die geplante Skitour auf den Chli 
Chärpf im Glarnerland auf Grund der meteo-
rologischen Bedingungen kurzfristig auf die 
Alternativtour gewechselt. Dieser Entscheid 
sollte sich später als der Richtige heraus stel-
len. Somit trafen wir uns kurz nach 8:00 bei 
der Talstation Stöckalp und mussten feststel-
len, dass der Föhn der letzten Tage ganze Ar-
beit geleistet hat. Zwar lag noch genug 
Schnee, aber in den sonnigen Hängen machte 
sich unmissverständlich der Frühling be-
merkbar. Nach der Bergfahrt auf die 

Melchsee Frutt machten wir uns auf den Weg 
nordöstlich entlang der Felswand Bonistock 
und Hohmad. Bei frühlingshaften Tempera-
turen, Sonnenschein und guter Spur ging's in 
das Joch zwischen Bargien und Rot-
sandnollen. Vom Joch aus waren's dann noch 
eine Viertelstunde bis auf den Gipfel, wobei 
wir die letzten 100 Meter zu Fuss zurückleg-
ten. Schon während des Gipfeltees konnten 
wir beobachten, wie sich die Wetterlage ver-
änderte und der Nebelanstieg.  

Zurück auf dem Joch liessen unsere Bli-
cke nichts Gutes erahnen: der schöne Hang 
nordwestlich Richtung Heufrutt und Stöckalp 
lag in dickem Nebel. Nach einer Verpfle-
gungspause hat Fritz den einzig richtigen 
Entscheid gefällt: kein unnötiges Risiko ein-
gehen und zurück über die Aufstiegsroute 
auf die Melchsee Frutt.  

Zu verkaufen

1½-Zimmer-Studio im Diemtigtal
Wir verkaufen altershalber am WIRIEHORN (Diemtigtal) unser grosses 
(50m2) und sehr ruhig gelegenes 1½-Zimmer-Studio, möbliert. Inkl. 
Parkplatz in geheizter Einstellhalle und zusätzlichem Aussenparkplatz.

Ideal für Alpin-, Touren-, Langlaufski- und Schlittenfahrer. Flach- und  
Bergwanderer, sowie Biker (Super Downhill-Strecken).

Und: Im Nu sind sie auch zum Baden am Thunersee. 
Postauto Verbindung vorhanden.

Preis: Fr. 160 000.– 

Sind Sie interessiert? Bitte melden Sie sich bei 
A. & P. Imhof, Ettingen, Tel. 061 721 18 43 oder 077 410 71 84
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Jahresbericht zur Kletterhalle Laufen 2016

Seit knapp 2 Jahren  
bin ich Präsident der 
Kletterhalle Laufen 
und schon gibt es eini-
ges zu berichten. 

Gerne rufe ich in Erin-
nerung, dass die Klet-
terhalle bereits im 9ten 
Betriebsjahr steht. Mit 

einigen Ausnahmen ist der Betrieb der Halle 
zum Alltag «geworden». Damit will die Be-
triebskommission, geschätzte SAC-ler versi-
chern, dass der grösste Teil der Hausaufgaben 
gelöst ist. Die Finanzen resp. Verschuldung ist 
im erfolgreich grünen Bereich, wir können mit 
dem Abschluss in eine gute Zukunft schauen. 
Die definitiven Zahlendetails werden an der 
Generalversammlung im 2017 präsentiert, 
wozu ich euch schon mal Einlade. Mit bedauern 
mussten wir feststellen, dass das vorhandene 
Eintritt System sehr anfällig für Stör ungen ist.

Auch dieses Jahr wurden einige Stunden für 
das reibungslose Funktionieren des Eintritt Sys-
tems aufgewendet. (Weber Andreas und die 
Firma Securiton). Wir haben uns in der Betriebs-
kommission entschieden ein neues Eingangs-
konzept zu erarbeiten und auf dem Markt nach 
Alternativen zu suchen. Wir haben mit der Fir-
ma «n-Tree» ein erfahrenes Unternehmen ge-
funden, welches den von uns gestellten Anfor-
derungen gerecht wird. Die Finanzierung wird 
noch durch Müller Erich ins Budget 2017 aufge-
nommen.

Was uns auch beschäftigt, ist die Schwarzklet-
terei. Trotz vermehrten Kontrollen durch ver-
schiedene Personen der Betriebskommission, 
wurden doch immer wieder Personen kon-
trolliert die keinen Eintritt bezahlt haben. Wir  
gehen davon aus, dass sich mehr als 300 Per-
sonen pro Jahr ohne Bezahlung in der Kletter-
halle aufhalten. 

Ein grosser Dank geht an alle Kommissions-
mitglieder, sowie Reiner Lenk und Yvonne 
Würth als auch dem Restaurant «Go-In» in 
Laufen für ihre dauernde, tatkräftige und un-
komplizierte Mitarbeit.

Besonders erwähnenswert erachte ich auch 
die äusserst positive Zusammenarbeit, und 
zwar in mancherlei Hinsicht: Spontane Hilfs-
bereitschaft in der Halle gegenüber den Klet-
ternden. Rasche Bearbeitung von Anfragen 
und Bestellungen via Homepage. Vorbildliche 
Ordnung und Sauberkeit im Innen- und Aus-
senbereich der Halle. Regelmässige Nutzung 
der Halle von verschiedenen Gruppierungen, 
insbesondere unserer JO, welche sich als Kurs-
leiterin und -leiter für verschiedenste Kurse/
Anlässe zur Verfügung stellen. Aber auch an 
die Kletterer, welche grossmehrheitlich kor-
rektes und rücksichtsvolles Verhalten zeigen. 

Tobias Erzberger hat auch dieses Jahr mit vol-
lem Einsatz den traditionellen Umbau der   
Seil- und Boulderrouten mit seinen Helfern 
minu tiös geplant und geleitet. Wie jedes Jahr 
eine Schwerstarbeit für alle Helferinnen und 

Das Kletterlager 2017 führt uns dieses Mal auf 
die Sidelenhütte. Rund um den Galenstock 
wollen wir verschiedene Herausforderungen 
im Fels und Schnee meistern. Den Herbst run-
den wir mit verschiedenen Klettereien ab. Also 
liebe JO-lerinnen und JO-ler: Programm stu-
dieren und anmelden!

Ich freue mich jetzt schon mit euch tolle und 
abenteuerliche Touren zu erleben und wün-
sche Dir und deiner Familie viel Gesundheit 
und eine frohe Weihnachtszeit!

Lieber Gruss Céline Allemann, JO-Chefin
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

Beratung

Prüfung

Mit Kompetenz und Nähe Mehrwert schaffen

BDO AG
Baselstrasse 160
4242 Laufen
Tel. 061 766 90 60

www.bdo.ch

Kontaktieren Sie 
unsere Experten:

NACHHALTIGE 
DIENSTLEISTUNGEN

Treuhand

Steuern

128x84_SW_Eisstern_Laufen.indd   1 02.11.15   16:33 



                Der Vorstand des SAC Hohe Winde  
                                    entbietet allen Mitgliedern
  zum neuen Jahr viel Glück und Gesundheit.
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Helfer, ist diese doch mehrheitlich am Abend 
nach Arbeits- oder Schulschluss erfolgt. Be-
denklich stimmt uns die Tatsache, dass für den 
Umbau der Halle immer mehr auswärtige 
Helfer engagiert werden müssen, um die gan-
ze Arbeit innerhalb einer Woche bewältigen zu 
können. Ich möchte es nicht unterlassen allen 
Helferinnen und Helfer für die tollen Routen 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen. 
Ohne ihre Hilfe wäre es nicht möglich, die 
rund 2000 Griffe in rund 300h zu demontieren, 
reinigen und wieder zu montieren, um eine at-
traktive Halle mit herausfordernden Routen 
zu präsentieren. 

Gleichzeitig ist zu erwähnen, dass pro Monat 
mehr als vier Routen neu geschraubt werden, 
um den Ansprüchen der Benutzer immer wie-
der gerecht zu werden. Während des Umbau-
ens haben wir festgestellt, dass das Dach eine 
undichte Stelle aufweist. Dank schnellem Ein-

satz der Firma «Fix Träger» konnte das Leck 
innerhalb von einer Woche repariert werden. 
Glücklicherweise konnten die Arbeiten noch 
unter Garantie ausgeführt werden.

Positiv ist uns aufgefallen: wer sich regelmäs-
sig in der Kletterhalle aufhält wird überrascht 
sein, wie junge und ältere Gleichgesinnte, ge-
meinsam in einer tollen Atmosphäre trainieren.

Wir von der Betriebskommission versichern 
euch, dass wir weiterhin versuchen, allen Klet-
terhallenfans einen angenehmen Aufenthalt 
zu ermöglichen und tolle Routen zur Verfü-
gung zu stellen.

In der Hoffnung, viele von Euch im 2017 be-
grüssen zu dürfen schliesse ich meinen Jahres-
bericht 

Der Leiter Kletterhalle Laufen Kurt Lander



Herzlich Willkommen

«Die traditionelle Sonne im Laufental scheint wieder»
Gemütliches Restaurant mit Schweizer Küche

Grosse wunderschöne Gartenanlage
Dienstag-Freitag 08.30 Uhr – 24.00 Uhr

Samstag, 11.00 Uhr – 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr – 22. 00 Uhr 
(ab April wieder Brunchbuffet)

 Montag Ruhetag
Familie Wunderer und das Sonnenteam 

freuen sich auf Ihren Besuch.
Tel. 061 761 50 05, E-mail: sonne-roeschenz@bluewin.ch

www.zursonne-roeschenz.ch
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 Umgebungsgestaltung
 Rabattengestaltung
 Natursteinmauern
 Sichtschutz

 Zierweiher

Industriestrasse 25 Telefon 061 781 21 04 
4227 Büsserach info@neuschwander-ag.ch www.neuschwander-ag.ch 



  

Wanderung Meltingen–Ruine 
Gilgenberg–Nunningerberg– 
Hirnichopf–Meltingerberg–
Meltingen 

Donnerstag, 23. Juni 2016 

Wanderleiter Hans Frey  
15 Teilnehmende aus verschiedenen Him-

melsrichtungen treffen sich vor 9 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Meltingen. Lange mussten 
wir auf schönes Wetter warten – Regen be-
gleitete den Alltag und somit auch etliche 
Wanderungen. Nun ein abrupter Wechsel zu 
einem herrlich klaren Sommertag – negativ 
ist, dass für heute ein sehr heisser Tag mit 
Temperaturen über 30° C angesagt ist. Das 
Positive überwiegt: ein grosser Teil der Wan-
derung führt uns durch lichte schattenspen-
dende Wälder, was uns gut tut.  

Wir folgen einem angenehmen Weg, 
durchqueren den oberen Dorfteil von Zullwil 
und weiter Richtung Ruine Gilgenberg.  

 

Der Aufstieg zur prächtig restaurierten 
mächtigen Burg lohnt sich, dürfen wir doch 
die schöne Aussicht auf die unten liegenden 
Dörfer und Felder geniessen, plus den Schat-
ten. Dort treffen wir auf eine Schulklasse von 
Titterten / Arboldswil, vielleicht Drittklässler, 
nette fröhliche Kinder. Später werde «bröt-
let», verraten sie uns.  
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Weiter geht's hoch zu den Ibach-Fällen. 
Des Öfteren fliesst das Wasser dort kümmer-
lich. Dieses Mal, auf Grund des vielen Regens 
der letzten Zeit, zeigt sich der Wasserfall von 
seiner besten Seite. Weiter hinauf zum Nun-
ningerberg – dort solls einen längeren Halt 
mit Apéro geben. Bis es soweit ist, erfreuen 
wir uns am jungen Grün des Waldes und 
treffen hin und wieder auf die letzten Akelei-
en. Und wirklich – Toni Jeger mit Annemarie 
servieren uns HUGO und Mineralwasser. 
Beides ist der Hit: unseren Durst dürfen  
wir mit viel Wasser löschen, und HUGO, ein 
Apérogetränk mit Holunderblütenaroma und 
etwas Alkohol wird seiner Anpreisung ge-
recht: «spritzig, lecker, bekömmlich» – denn 
er bringt uns wieder auf Trab.  

Inzwischen trifft auch unsere Schulklasse 
aus dem oberen Baselbiet ein – diese freut 
sich nun aufs «Brötle». Der Apéro ist gestiftet 
von unserem Tourenleiter Hans und seiner 
Frau Marita und wird ganz herzlich ver-
dankt. Weiter ziehen wir zum höchsten 
Punkt unserer Wanderung, dem Hirnichopf 
(1024 m). Die Flora auf dieser Höhe ist präch-
tig – Margeriten, Skabiosen, Esparsetten usw. 
erfreuen unser Auge, und auch Büschelenzi-
an und Pyramidenorchis leuchten auf den 
Bergmatten.  

Die Gruppe teilt sich friedlich auf: die 
Unentwegten streben dem Gipfel zu, und  
wir anderen gehen auf angenehmen Wan-
derwegen weiter. Wir «Unteren» haben einen 
prächtigen Blick aufs Schwarzbubenland bis 
zu den Vogesen. Trotz starker Erwärmung ist 
der Himmel klar blau. Die «Oberen» haben 
zudem den prächtigen Ausblick Richtung 
Passwang und weiter – und eben das Gip-
felerlebnis.  

Vor einem Gatter treffen wir auf eine 
ganze Ansammlung hornloser Rinder, dicht 
zusammengedrängt. Tiefer Morast vom auf-
geweichten Grund her – und wir müssen 
durch – durch die Rinderherde (sie sind ma-
nierlich) und den Kuhdreck. Wir wissen: 
Schuhe kann man irgendwie wieder putzen!  

Im Restaurant Meltingerberg werden wir, 
passend zum heissen Tag, gut bewirtet:  
Fitnessteller mit Steak und feinen Salaten.  

Der Abstieg ins Dorf Meltingen «isch ä 
churzä Chutt». Auf dem Dorfplatz verab-
schieden wir uns voneinander, voll Freude 
über einen schönen Tag.  

Unserem umsichtigen Wanderleiter Hans 
Frey sei nochmals herzlich gedankt für die 
gute Organisation und Leitung. 

 
 Dorothea Dettli  
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Sonnenaufgangstour Oberaarhorn (3630m) 

9. und 10. juli 2016

Tourenleitung: Samuel Welschen
Tourenteilnehmer: Sandra, Urs, Oliver, Stephan, Erwin, Ilona

Wie es in der Ausschreibung zu dieser Hoch-
tour so verheissungsvoll stand, begann auch 
unsere Tour mit viel Sonnenschein.
Am Oberaarsee entlang konnten wir noch den 
schönen Bergfrühling mit diversen Blumen in 
voller Pracht bewundern. Auf dem Gletscher 
stiegen wir in zwei Seilschaften der Oberaar-
jochhütte (3256m) entgegen. Es waren einige 
Seilschaften bei diesem tollen Wetter unter-
wegs. Der letzte Teil zur Hütte war mit Leiter 
und Seilen gut erreichbar. Wie ein Adlerhorst 
klebt diese Hütte am Felsen, wunderschön ge-
legen, mit Aussicht ins Wallis und ins Berner-
oberland.
Wir stärkten uns alle mit feinem Kuchen und  
diversen Getränken auf der Veranda der Hütte.
Nach dem Abendessen stiegen wir die erste 
Passage des morgigen Zustiegs zum Firngrat 
hoch. Es war ein wunderschöner und warmer 
Abend in den Bergen. Wir genossen einen Son-
nenuntergang und freuten uns alle auf den 

nächsten Morgen. Sorry ich meinte noch 
Nacht, denn um 4:15 Uhr in der Früh zogen 
wir los, wie die meisten anderen Seilschaften. 
Eine lange Lichterkette schlang sich zuerst den 
Felsen entlang hoch. Das letzte Stück der Rou-
te über den flachen Südgrat bis zum Gipfel 
(3630m) war schon in Sichtweite. Oben auf 
dem Gipfel erwartete uns ein Sonnenaufgang 
wie aus dem Bilderbuch.
Nach dem Abstieg zur Hütte freuten sich alle 
auf das Frühstück. Mir persönlich schmeckten 
der Kaffee und das Brot an diesem Morgen be-
sonders gut. Rundum waren zufriedene und 
müde Gesichter zu sehen.
Auf der gleichen Route wie am Vortag, stiegen 
wir zeitig wieder über den Gletscher zum 
Oberaarsee ab.
Mit einer gemütlichen Verpflegung am Grim-
selpass, konnten wir auf ein wunderbares Wo-
chenende in den Bergen zurück blicken.

Ilona



 

 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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SAC-Bergwandertage  
«biosfera val müstair»  

Dienstag, 12.–Samstag, 16. Juli 2016  

Teilnehmer: Lucia Furrer und Léon Küttel, 
Annerös Cueni und Marcel Metzger, Therese 
Weber, Monika Müller, Therese Müller,  
Alban Berger, Willy Steiner, Fredy Zürcher, 
Peter Klingler, Joseph Walter, Yvonne Würth 
und Reiner Lenk (TL) 

 
Dienstag, 12. Juli: Die SBB, die RhB und 

das Postauto lassen uns nicht im Stich und so 
kommen wir pünktlich auf der Ofenpasshöhe 
(2149 m) an. Ebenso zuverlässig ist Heinz 
Wymann vom Hotel Staila in Fuldera mit 
dem Auto da, um unser Gepäck für den 
Transport von der Ofenpasshöhe zum Hotel 
in Fuldera einzuladen. Nach einem Imbiss 
starten wir zur Auftaktswanderung mit Ziel 
Fuldera (1638). Leider ist das Wetter nicht 
sehr vielversprechend; wir starten trotzdem 
zuversichtlich bei bewölktem Himmel und 
wandern talwärts Richtung Tschierv, 1757 m. 
Nach einer knappen Stunde öffnen sich aber 
die Schleusen des Himmels, dazu ist  
 

Donnergrollen zu vernehmen. Tourenleiter 
Reiner ist wie gewohnt sehr flexibel, er 
streicht Funtauna Grossa (1920) und steuert 
dafür das Hotel/Restaurant Staila (Name ver-
pflichtet!) in Tschierv an und alle sind ihm 
sehr dankbar! Nach Trink- und Trocknungs-
halt besteigen wir das Postauto und lassen 
uns nach Fuldera chauffieren. Hier warten 
unsere Hotelzimmer und bald auch der erste 
Aperitif (danke, Annerös und Marcel!). Der 
erste Tag ist dank Tourenleiter geglückt und 
alle 12 Mitwanderer freuen sich auf vier er-
eignisreiche Tage im schönen Münstertal. Die 
minutiöse Vorbereitung durch Yvonne und 
Reiner wird bestimmt wieder zum Tragen 
kommen!        Lucia 

 
Mittwoch, 13. Juli: Lü–Alp Champatsch–

Minschuns–Alp Muntet–Plaun da l’Aua–
Ofenpass–Buffalora (Parkplatz 10). 

Eine kurze Busfahrt nach Lü hinauf. Die 
Wanderung nach Champatsch (mit kurzer 
Pause bei «Carla») ist bestens bekannt. Auf-
stieg zur Alp Champatsch um auf nicht mar-
kierten Wegen zur Fuorcla Funtauna da  
S-charl zu gelangen. Von dort aus auf der 
Nordseite hinauf zum Minschuns, 2519 m. 

Von Lü aus sieht der Minschuns jetzt noch sommerlich aus . . .          
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Hier oben schlägt das Wetter sehr schnell 
um: ein starker Regen mit Graupelschauern 
setzt ein. Mit Regenschirm und Regenschutz-
kleidung schnell im Schutze des Auflaufs der 
Skiliftbügel ausgerüstet, folgt der Abstieg zur 

Alp da Munt zur Mittagspause – diese kann 
dann ohne Regen genutzt werden.  

Über Plaun da l'Aua ziehen wir zum 
Ofenpass und treffen fast gleichzeitig mit Al-
ban Berger (spätere Anreise von Laufen ins 
Münstertal) dort oben ein. Nach einer Pause 
im Restaurant wandert ein Teil mit Alban zur 
Bushaltestelle Buffalora hinunter – der andere 
Teil bevorzugt die direkte Fahrt mit dem Bus 
talwärts nach Fuldera. 

 
Donnerstag, 14. Juli: Gewaltige Wetterän-

derung über Nacht: Neuschnee bis auf etwa 
1900 m. So ändern wir das Tagesprogramm 
und verzichten auf die Wanderung zum  
Valbella. Vom «Staila» wandern wir bei recht 
schönem Wetter, aber mit sehr frischen Tem-
peraturen zur Alp Sadra hinauf. Über den Laj 
da Zoppà nach Funtauna Grossa (Mittags-
rast) nach Tschierv zur Quelle des Rom. Auf-
stieg nach Lü – kurze Einkehr im Hirschen. 
Ein Teil der Wanderer geht zum Abstieg nach 
Fuldera auf die Strecke, der restliche Teil leis-
tet sich die bequemere Talfahrt mit dem Bus. 
Auf-/Abstieg 740 m, 16 km in knapp fünf 
Stunden.  

 

Leichte Winterstimmung am einsamen Laj da Zoppà 
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 

Restaurant   Oberdörfer
Andi Schnider

Luzia Schnyder

Geöffnet Mittwoch bis 
Sonntag ab 09.00 Uhr

Telefon 032 639 16 85 
info@oberdoerfer.ch
www.oberdoerfer.ch



  

Alle sind frühzeitig im Staila eingetroffen. 
Bereits um 18 Uhr geht's zum Abendessen, 
denn um 20 Uhr wird Fredy Zürcher uns in 
der Kirche in Fuldera ein spezielles Orgel-
konzert offerieren. Einige Einheimische und 
auch ein paar Feriengäste zeigen sich als Be-
sucher in der kleinen Kirche. Nach einer 
amüsanten Einführung durch Peter Klingler 
wird Fredy uns folgendes Programm bieten: 

 

Altitalienische Orgelmusik 
Domenico Zipoli, 1688-1726: Canzona 
Domenico Zipoli: Pastorale, Largo, Allegro, Largo 
Adriano Banchieri, 1568–1634: Dialogo 
Domenico Zipoli: Versetten, Verso 1–5 
Girolamo Frescobaldi, 1583–1643: Capriccio pastor. 
Girolamo Frescobaldi: Canzona terza, Verso 1–5 
 

Johann Sebastian Bach 1685–1750 
Präludium und Fuge Nr. 1  
(BWV 553, aus den kleinen Präludien und Fugen) 
Invention Nr. 10  (BWV 781) 
Invention Nr. 8  (BWV 779) 
Präludium und Fuge Nr. 4  
(BWV 556, aus den kleinen Präludien und Fugen) 

 

Ein kräftiger Schlussapplaus bestätigt, 
dass Fredy dieses Metier bestens beherrscht. 
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Freitag, 15. Juli: Busfahrt bis zur Ofen-
passhöhe. Wanderung über Davo Platta zur 
Alp Buffalora (kurze Pause). Aufstieg in Rich-
tung Alp La Schera. Letzte Schneereste sind 
noch vereinzelt anzutreffen. Beim Punkt 2370 
m ziehen Marcel mit Annerös, Willy Steiner 
und Therese Weber den direkten Weiterweg 
nach Il Fuorn vor. 10 Wanderer steigen zum 
Munt La Schera, 2587 m, hinauf. Hier oben 

weht ein sehr frischer Wind. Nach glückli-
chem Aufstieg eine kurze Rundumsicht, dann 
sofort wieder talwärts zu einem geschützten 
Plätzchen zur Mittagsrast. Abstieg zur Alp la 
Schera und auf dem mit vielen Baumwurzeln 
gespicktem Weg hinunter nach Il Fuorn. Hier 
treffen wir uns mit der Vorausgruppe zu ei-
nem kurzen Umtrunk (offeriert von Willy). 
Heimfahrt mit dem Bus nach Fuldera.  

Sehr erfrischend auf dem Munt la Schera, 2587 m 
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Samstag, 16. Juli: Ein sehr schöner wolken-
loser aber frischer Samstagmorgen. Busfahrt  
nach Lü. Mit sehr guter Fernsicht wandern 
wir zur Alp Tabladatsch, Alp Sot, Valpa-
schun, Muglin nach Valchava. Auf- 340 m, 
Abstieg 840 m, 8,5 km in drei Stunden. 

Rückfahrt mit dem Bus nach Fuldera zum 
ausgezeichnetem Abschlusslunch im «Staila». 
Lucia opfert sich noch für einen originellen 
Eintrag in das Staila-Gästebuch. Grosse Ver-
abschiedung vom Personal mit anschliessen-
dem «Kofferrollen» zur Bushaltestelle Ful-
dera cumün. Eine schöne Fahrt bei ausge-
zeichnetem Sommerwetter über «Süsom 
Givé» nach Zernez.  

Leider mussten wir hier eine nicht ge-
plante Pause einlegen. Irgendwo in einem 
Tunnel bei Klosters konnte ein Zug der Rhä-
tischen Bahn aus technischen Gründen seine 
Fahrt nicht mehr fortsetzen. Dieser Zug wäre 
für unsere Heimfahrt vorgesehen gewesen. 
So kommen wir zuerst einmal zu einer Bier-
pause und alle erst eine Stunde später als  
geplant nach Hause.   Reiner 
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Kletter-Hochtour Piz Linard

13. und 14. August 2016

Nach der langen, aber angenehmen und unter-
haltsamen Fahrt nach Lavin im Unterengadin, 
startet unsere bunte Gruppe, bestehend aus 
Erwin als Tourenleiter, Hildegard, Michael 
und Simon zur Chamanna dal Linard (2327). 
In gemütlichem Tempo konnten wir bei som-
merlicher Hitze die ersten Eindrücke des Un-
terengadins einsaugen. Hildegard entging 
knapp einem Hungerast, als wir schweissge-
badet auf halbem Weg unsere Mittagspause 
einlegten. Mit grossen Schritten geht es dann 
der Hütte entgegen. Massiv und eindrucksvoll 
türmt sich der Piz Linard über der Chamanna 
dal Linard in den Himmel.

Das Nachmittagsprogramm gestaltete sich sehr 
individuell: kleine Reko-Tour zu den schönen 
Bergseen, gefolgt von einer Miniüberschrei-
tung des Piz Glims, Ausruhen und Er  kundung 
der Hüttenumgebung. Das Hüttenteam bot ei-
nen Top-Service mit «Willkommens-Schnaps», 
über beste Bolognese mit Pasta im Überschuss. 
Ein Besuch bei dieser herzlichen Stimmung ist 
wärmstens zu empfehlen.

Am Sonntagmorgen ging es in der Früh steil 
bergan. Über die Fuorcla da Glims steigen wir 
in zwei Seilschaften in den SSW-Grat ein. In 

zunehmend festerem Fels im 3. Grad erkletter-
ten oder umkraxelten wir kleine Türmchen. 
Trotz erster Bedenken bei so viel Luft unter 
den Sohlen rannten Hildegard und Erwin dem 
sportlichen Team von Michael und Simon 
schier davon. Spannende Kletterei, und im-
mer wieder loses Material, aber alles in gran-
dioser Landschaft mit schönen Tiefblicken 
und zuletzt auf dem Gipfel eine Rundsicht- 
phänomenal! 

Nach Gipfelfoto und Verpflegung nahmen wir 
die Normalroute über die Südwand in Angriff. 
Das Runterrutschen über Geröll im T5-Bereich 
und der Abstieg über gefrorene Firnreste  
bereitete nicht allen ebenso viel Freude. Aber 
wie sich dann alle unten im kühlen Bergsee 
eine Erfrischung holten, waren die Schmerzen 
vom oberen Teil des Abstieges vergessen. 
Freude über die gelungene Tour und die far-
benreiche Alpenflora begleiteten uns zur Hüt-
te hinunter. Dort liess uns das Panaché und die 
feine Nusstorte so einiges vergessen. So war 
der letzte Teil zum Bahnhof von Lavin nur 
noch ein Kinderspiel. Super Team . . . hat Spass 
gemacht! Geniale Tour – danke Erwin!!

Simon Meier, Laufen
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Greina-Rundtour 13. und 14. August 2016

Teilnehmer: Jeannette Brun, Josef Stutz, Käthy Tschäni Sterki, Léon Küttel, Marianne Bernet,  
Marianne Berner, Monika Müller, Regina Gassmann, Ruth Anklin, Maria Ceraldi,  
Regina Denzler, Marlis Keller, Margrit Probst
Tourenleiterinnen: Marta Fischer, Priska Knobel

Eine stattliche Anzahl Teilnehmer/innen tref-
fen sich in Basel und Olten. Da sich doch eini-
ge nicht kennen, können wir uns während der 
relativ langen Zugfahrt bis Biasca und der Bus-
fahrt bis Pian Geirètt beschnuppern und näher 
kennen lernen. Frisch gestärkt überqueren wir 
Bäche und steigen dann relativ steil hoch auf 
die Höhe der Cap Scaletta. Nach einem noch-
maligen Aufstieg erreichen wir die magische 
Greina-Hochebene. Hier bewundern wir die 
verschiedenen Steinarten und Steinformation. 
Da dieses Jahr lange der Schnee gelegen hat, ist 
die Vegetation erst so richtig am Erwachen, 
schöne Blumen und Büsche präsentieren sich 
uns. Wir lassen uns Zeit um diese Naturschön-
heiten zu fotografieren oder einfach innezu-
halten und aufzutanken. Nach knapp 4 Stun-
den erreichen wir die Terrihütte auf 2170m. 
Von verschiedenen Seiten haben viele Bergler 

heute diese Hütte aufgesucht. Der Hüttenwart 
weist unserer Gruppe ein Zimmer zu. Obwohl 
wir das Zimmer für uns alleine haben, viel 
Platz bleibt jedem Einzelnen nicht. Die Betten 
sind «sehr» schmal und Platz für das Gepäck 
ist beschränkt. Doch was soll‘s! Vor dem 
Nachtessen «hökeln» wir draussen und genie-
ssen die letzten Sonnenstrahlen, die bald hin-
ter dem Piz Greina verschwinden.

Die Nacht haben alle in den schmalen Liegen 
überstanden! Bereits um 7.30h stehen wir 
startklar bereit. Zuerst steigen wir etwas ab 
und dann nördlich um den Muot la Greina. 
Spektakulär ist die Schlucht der Rein da Sum-
vitg. Auch hier darf man nicht einfach vorbei 
wandern. Das muss festgehalten werden. An-
schliessend durchwandern wir die Plaun la 
Greina. Hier zeigen sich uns unzählige pfeifen-
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de Murmeltiere. Scheu sind sie überhaupt 
nicht und lassen sich von nächster Nähe foto-
grafieren. Stundenlang könnte man ihnen zu-
sehen. Doch wir Tourenleiterinnen müssen ab 
zu zum Weitergehen ermahnen, da es noch 
weit bis ins Tal ist. Am «Dorf» aus Steinmänn-
chen kommt man im Abstieg von Crap la 
Crusch zur Motterasciohütte. Hier gönnen wir 
uns eine kurze Pause. Begeistert kommen jene 
zurück, die in der nahe gelegenen Alpkäserei 
Käse gekauft haben. Sie waren nicht nur vom 
Käse begeistert, auch die junge, flotte und hüb-
sche Sennerin hat es ihnen angetan!

Der Wegweiser von der Montterasciohütte bis 
Olivone zeigt noch 6 Stunden an, was noch so 
weit tönt es von allen Seiten. Doch wir können 
beruhigen, unsere vorgesehene Route dauert 
nicht so lange, wir nehmen den direkten Weg 
zum Stausee. Anfänglich etwas steil und mit 

grösseren Steinen versehen, dann wieder fla-
cher durch Wald und über Weiden. Nach ei-
nem sehr abwechslungsreichen Abstieg errei-
chen wir das Südufer des Lago di Luzzone. 
Hier haben wir einen längeren Halt verdient, 
bevor wir weiter nach Olivone absteigen. 
Durch die eindrückliche Schlucht zu unserer 
Linken erreichen wir bald unser Ziel. 
Eigentlich könnten wir gleich ins Postauto 
steigen und die Heimreise antreten, doch die 
gemütliche Gartenwirtschaft im Restaurant 
Post lädt uns noch zum Verweilen ein. Wir ge-
niessen das Beisammensein, bis das nächste 
Postauto fährt, mit etwas Trinken, Kuchen es-
sen und runden die zwei schönen Tage ab. 

Marta und ich danken allen herzlich für das 
Gelingen der zwei schönen Wandertage.

Priska Knobel



  

Seniorenwanderung 
Bielersee Rebenweg 
Donnerstag, 18. August 2016 

Wanderleiterin: Regina Gassmann 
Nach der Zugfahrt bis Biel und der Bus-

fahrt zum Rebenweg begrüsst Regina unsere 
Gruppe. Wir sind total 20 Personen. Sie ist 
sehr erleichtert, weil das Wetter umgeschla-
gen hat und die Temperatur sehr viel ange-
nehmer ist als an den vergangenen Tagen. 
Zuerst wandern wir durch ein kleines Wald-
stück auf Naturboden, dann beginnt der Re-
benweg auf geteerter Strasse ohne den 
geringsten Schatten. Der wunderschöne Blick 
auf den Bielersee und die St. Petersinsel be-
gleitet uns auf unserer Wanderung nach Li-
gerz. Der Himmel ist verhangen, aber wir 
müssen nur kurz unsere Regenschirme auf-
spannen. 

Wir befinden uns am nördlichen Ufer des 
Bielersees; hier wird intensiv Rebbau betrie-
ben. Es gibt eine Vereinigung der Bielersee-
Winzer. Wir laufen inmitten der heranreifen-
den Trauben, entlang der Weinberge. Ob der 
Wein 2016, wie prognostiziert, wirklich kein 
guter Jahrgang wird? 

Dieter Iselin stiftet den Wein zum Apéro. 
Er hat Weisswein „Chasselas“ und Rotwein 
„Pinot noir“ beim Weinbauer Christoph Hüg-
li Trummer, Wingreis (ein wenig Reklame), 
bestellt. Der Wein wird uns direkt auf den 
Rebenweg gebracht und findet grossen An-
klang. Wir bedanken uns herzlich bei Dieter, 
auch für die gute Idee! 

Wir wandern weiter über den Rebenweg, 
der zwischen Twann und Ligerz auch auf 
Teilstücken ein Reblehrpfad ist, kommen vor-

bei am Ein-/Ausgang der Twannbachschlucht 
und erreichen die bekannte reformierte Kir-
che von Ligerz. Sie steht hoch über dem Dorf 
in den Rebbergen. Die Zeit reicht für eine  
Besichtigung. Die beeindruckende Kirche mit 
den gotischen Fenstern war früher eine Pil-
gerkirche. Heute finden hier oft Hochzeiten 
statt. 

Im hübschen Winzerdorf Ligerz, begeben 
wir uns zum Hotel-Restaurant Kreuz, wel-
ches sich am Bielersee befindet. In der gemüt-
lichen Gaststube, als wir unser Fisch-Menü 
geniessen (lt. Serviertochter: Eglifilets, nicht 
vom Bielersee), sehen wir durch die Fenster, 
dass es in Strömen giesst. 

Nach dem Mittagessen, mittlerweile zeigt 
sich die Sonne, wandern wir auf dem See-
uferweg, vorbei an den Informationstafeln 

zum Thema Fisch, nach Twann. Wir müssen 
nicht lange auf unseren Zug warten und 
können bis Delémont sitzen bleiben. Beim 
Umsteigen haben wir eine halbe Stunde Zeit, 
da können wir den Wandertag mit Getränken 
oder Glacé ausklingen lassen. 

Liebe Regina, durch dich haben wir einen 
interessanten, abwechslungsreichen und ge-
nussvollen Tag in einer malerischen Land-
schaft erlebt. Vielen Dank für die Organi-
sation und die Wanderleitung. Roswitha 
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Seniorenwanderung 
Grenchen Nord –  
Harzer – Court 

Donnerstag, 1. September 2016 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Alice, 
Bruno, Georges, Léon, Monika, Niklaus, Pat-
rick, Paula, Philipp, Rosemarie, Marcel, Sepp 
(Wanderleitung), Yvonne, Reiner. 

 
14 Wanderlustige versammelten sich 

beim Bahnhof Laufen und warteten auf den 
ICN von 8.21 in Richtung Biel. Léon befand 
sich, von Basel kommend, bereits im Zug. Die 
Sonne schien und es versprach, ein heisser 
Tag zu werden. Um 9.01 stiegen wir in Gren-
chen Nord aus. Mit dem Ortsbus fuhren wir 
bis zum nördlichen Rand der Ortschaft. Bald 
hatten wir die letzten Häuser hinter uns ge-
lassen und es begann der eigentliche Aufstieg 
auf einem schönen, aber recht steilen Forst-
strässchen.  

Es war angenehm, dass wir für den gröss-
ten Teil des Aufstiegs im Wald waren. Trotz 

der schattenspendenden Bäume trieb uns die 
Anstrengung Schweissperlen auf Stirn und 
Gesicht. Nach dem Aufstieg konnten wir auf 
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etwa 1000 m Höhe auf einer schönen Wald-
lichtung den Apero geniessen. Léon sei für 
die Spende des Aperos herzlich gedankt.  

Anschliessend hatten wir noch eine Stre-
cke von etwa einer Stunde vor uns. Wir wan-
derten unterhalb des Stierenbergs mit seiner 
Bergwirtschaft durch und gelangten an einen 
Punkt, wo wir in ein von Felsen umsäumtes 
Tälchen hinabsteigen mussten, um auf der 
andern Seite wieder aufzusteigen. Ein Stück 
weit war der schmale Weg mit einem Hand-
lauf aus Metall gesichert. Doch wirklich 
schwierig war der Abschnitt eigentlich nicht. 
Etwa gegen 12.45 kamen wir dann bei der 
Bergwirtschaft Harzer an (1247 m), auf Fran-
zösisch Pré Richard. Sie liegt bereits im Ber-
ner Jura. Nach dem steilen Aufstieg im Wald 
befanden wir uns nun in einer lieblichen Ju-
ralandschaft. Wir waren auf 13 Uhr zum Mit-
tagessen erwartet, waren also rechtzeitig an 
unserem Ziel angelangt. Inzwischen waren 
von Westen schwarze Wolken aufgezogen, 
zum Regen kam es aber nicht, obwohl es bit-
ter nötig gewesen wäre. Wir wunderten uns 
schon, dass die zahlreichen Rinder und Kühe 

auf den dürren Weiden überhaupt noch et-
was fanden.  

In der schönen Bergwirtschaft erwartete 
uns ein feines Mittagessen mit Salat, Braten, 
verschiedenem Gemüse und pommes frites. 
Nachdem wir Hunger und Durst gestillt hat-
ten, brachen wir auf, um nach Court in der 
Vallée de Tavannes abzusteigen. Nach einem 
kurzen Stück auf der Höhe stiegen wir im 
Wald auf einem steilen Weg hinab, der bei 
Regen auch als Bachbett dient, weshalb er 
von losem Geröll übersät war. Auch dieser 
Weg forderte uns einiges ab. 16.25 führte uns 
der Regionalzug nach Moutier, wo wir nach 
etwa 20 Minuten Aufenthalt den ICN nach 
Laufen nahmen. In Delémont stiegen einige 
auf die S 3 um, die übrigen kamen um 17.35 
in Laufen an. Sepp Marquis sei für die Pla-
nung und Durchführung dieser schönen 
Wanderung herzlich gedankt. Ein kleiner 
Wermutstropfen: Trotz des schönen Wetters 
konnten wir die Alpen wegen der schlechten 
Sicht nicht sehen. Aber das liegt ja nicht in 
unserer Hand.  

 G. Tissot 
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Seniorenwanderung von 
Kleinlützel nach Delsberg  

Donnerstag, 29. September 2016 

Geführt von Sepp Marquis 

Es war ein wunderschöner «Altweiber-
Sommertag» angesagt – und Petrus hat Wort 
gehalten. Eine grosse wanderlustige Gruppe 
traf sich am Bahnhof Laufen und fuhr mit 
dem Postauto nach Kleinlützel. Dort gesellten 
sich Marianne und Fredy zu uns. 

Ab durch den Friedhof – und schon 
ging‘s etwas steil hoch zum «Nider und Ober 
Ring». Bald mussten auch schon die Ersten 
Ihre Jacken ausziehen (aber ja nicht verlie-
ren). Beim zurück blicken konnte man die 
Felsen des Remel (Turm) und linkerhand das 
im Elsass liegende Dörfchen Kiffis sehen. 

Von Liesberg herkommend begrüssten 
wir dann, beim Kirchli unterm Lindenbaum, 
den Rest unserer Gruppe. Nun waren wir 
vollzählig (24). Gemütlichen Schrittes – etwas 
verzettelt – wanderten wir in Richtung Al-
bach – La Réselle. Der Morgennebel machte 
sich noch kurz bemerkbar bevor er dann der 
Sonne endgültig Platz machte. Am Wegrand 
bestaunten wir immer wieder die vollkom-
menen Kunstwerke der Spinnennetze, welche 

mit Raureif in der Morgensonne besonders 
gut zur Geltung kamen.   

Beim Fischerhüsli am Réselle-Weiher 
verwöhnte uns Yvonne Kressig mit einem 
Apéro, den wir alle sehr genossen. Besten 
Dank Yvonne. 

Soyhières war dann auch schon bald in 
Sicht – auf der linken Seite die Burg und mit-
ten im Dorf das ehemalige Internat und nun 
wurden wieder alte Erinnerungen wach. 
Ausserhalb des Dorfes sah man bereits die 
Vorburg. Plötzlich ging es etwas zügiger  
voran – vielleicht weil der eine oder andere 
Magen knurrte? 

Wir wurden mit einem feinen Mittag-
essen verwöhnt, welches allen sicherlich  
gemundet hat. Sepp konnte bedenkenlos  
zugreifen – ihm wurde klammheimlich, still 
und leise, wie aus dem Nichts, finanziell für 
sein spezielles «Glutenfreies» unter die Arme 
gegriffen. Alle fanden das sehr lustig! 

Nach einem ungeplanten, kleinen Um-
weg hinunter zum Wallfahrts- und Heirats-
kirchli bestaunten wir nochmals von oben die 
wunderschöne Gegend. Durch eine lange 
Baumallee marschierten wir gemütlich Rich-
tung Bahnhof Delsberg – unserem Ziel der 
Wanderung. Sepp vielen Dank für diese 
schöne Wanderung. Therese 
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Vorstandsausflug 15. und 16. Oktober 2016

Bei nebligem Wetter und sonniger Laune tra-
fen wir uns am Bahnhof Laufen. Der Organisa-
tor Daniel rüstete die 10 Teilnehmer bei der Be-
grüssung auch gleich mit Tageskarten resp. 
Sparbilletten aus. 
Bei lebhaften Gesprächen verging die Fahrt 
über Zürich, Weinfelden nach Kreuzlin-
gen-Hafen schnell vorbei. Wir wechselten für 
den Apéro aufs Schiff. Die Fahrt ging via Insel 
Mainau nach Meersburg und an den Pfahlbau-
ten von Ueberlingen vorbei nach Kreuzlingen 
zurück. Zum Nebel kam auf dem See auch 
noch ein Landregen dazu.
Nach 1½ stündiger Schifffahrt durch Nebel 
und Regen erreichten wir wieder Kreuzlingen 
und wanderten durch den schönen Park zum 
Rest. «Seeburg», zu einem feinen Mittagessen.
Am frühen Nachmittag ging‘s dann mit der 
Bahn zurück nach Weinfelden, wo wir im 
Gasthof «Eisenbahn» unsere Zimmer bezogen.
Nun machten wir uns bei besserem Wetter auf 
zu einem Bummel durch die Rebberge und er-
freuten uns an der schönen herbstlichen Fär-
bung der Bäume und der Rebberge. Als Über-
raschung spendierte uns Daniel einen feinen 
Apéro im Hofgut Büchi in Ottoberg.

Das Nachtessen im Gasthof «Eisenbahn» war 
ausgezeichnet und die Stimmung ebenso.
Nach einer guten Nachtruhe stärkte uns am 
nächsten Morgen ein zünftiges Frühstück. 
Nach einer ganz kurzen Bahnfahrt starteten wir 
in Bürglen um den Thurweg unter die Füsse zu 
nehmen. Während der abwechslungsreichen 
Wanderung blieb uns der Nebel leider treu.
Kurz vor unserem Ziel konnten wir doch noch 
einige Biberspuren entdecken, bevor wir nach 
fast 3 stündiger Wanderung Bischofszell er-
reichten.
Der schöne Bummel endete in einer Beiz, wie 
könnte es anders sein. In der Pizzeria «Miche-
langelo» gab es nebst Pizza natürlich auch ei-
nen guten Wein.
Mit etwas Verspätung auf unser Programm 
fuhren wir dann gegen 16.00 mit dem Postauto 
nach Uzwil, um vor dort mit der Bahn via Zü-
rich die Rückreise anzutreten.
Vielen Dank dem Organisator und allen, die 
dabei waren und zur guten Stimmung für ein 
gelungenes Wochenende beigetragen haben.

Annemarie und Walter Meyer 

Auf der «alten krummen Thurbrücke» in Bischofszell



  

Grenzwanderung  
Ettingen–Leymen–Ettingen 

Donnerstag, den 27. Oktober 2016 

Tourenleiterin: Monika Müller  
TeilnehmerInnen: 28 Personen  

 
Ein grauer, undurchsichtiger Nebel liegt 

über der heutigen Touren-Landschaft, einge-
bettet zwischen dem Basler-Münster und der 
Klosterkirche Mariastein. Unsere Tourenleite-
rin Monika Müller begrüsst eine stattliche 
Anzahl von 28 Teilnehmern um 9 Uhr in der 
Leimentaler Gemeinde Ettingen. Sie skizziert 
die kommende Wanderroute, die uns nach 
Biel-Benken, – elsässisches Leymen und zu-
rück nach Ettingen führt.  

Die Grenzgänger nehmen den Weg unter 
die Füsse, durch spätherbstliche Felder, in 
Benken den steilen Rebhang hinauf, vorbei an 
Obstkulturen, wobei die rotgoldenen Kirsch-
bäume herausleuchten. Vor der französischen 
Grenze geniessen wir den obligaten, feinen 
Apéro. Dieser ist gestiftet von Hans-Ruedi 
Burri, welcher wir ihm herzlich verdanken. 
Danach geht's weiter ins sundgauische Ley-

men. Im Restaurant Bérthélé, nun "à l'Ange", 
nehmen wir ein gutes und preisgünstiges 
Mittagessen ein. Nachdem wir uns verköstigt 
haben, treten wir den Rückweg an, alles dem 
Waldsaum entlang über Flüh–Bättwil–
Witterswil. Dort genehmigen wir uns noch 
einen zweiten Apéro.  

Weiter geht's nach Ettingen. Die Sonne 
hat den Nebel überall gelichtet und die Welt 
erscheint in herbstlicher Pracht. Danke, Mo-
nika, für die schöne Wanderung! 

  Peter Doppler  
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Tourenausklang im Winzerbeizli Monika Fanti  
in der Vorderen Klus in Aesch

Sonntag, 6. November 2016, ab 11 Uhr bis 16 Uhr

Für den diesjährigen Tourenausklang lud der 
Vorstand zum Racletteplausch in der Aescher 
Klus ein. 30 Personen (27 Mitglieder und 3 Vor-
standsmitglieder) kamen bei bedecktem Wet-
ter im gemütlichen Winzerbeizli von Monika 
Fanti zusammen. Das freundliche Team ser-
vierte uns an stimmungsvoll dekorierten Ti-
schen einen Raclettteller, mit allem was dazu 
gehört: Gurken, Zwiebeln, Peperoni, Kartof-
feln und natürlich dem Käse. Letztere durfte 
jeder selber in seinem Raclette-Öfeli mit 
Rechaud-Kerzli erwärmen, was schneller ging, 
als erwartet! Das Dessert – Früchtwähe, Sorbet 
und Glacé – rundeten das Essen ab. Wir dan-
ken Monika Fanti und ihrem Team für die 
Gastfreundschaft! Ein spezieller Dank geht an 
unsere Senioren, die zahlreich und gut gelaunt 
am Anlass teilgenommen haben!  

 Daniel Weber



Hier könnte Ihr Inserat stehen!
Interessiert?

Wenden Sie sich an uns.

Schweizer Alpen-Club Sektion Hohe Winde

Inserate: 
Erich Müller Rebenweg 11 4222 Zwingen
Telefon 061 761 50 60, E-Mail: emzwingen@bluewin.ch

Die Clubnachrichten unserer Sektion erscheinen viermal jährlich in einer Auflage von  
600 Expl. und werden allen unseren Mitgliedern, den SAC-Nachbarsektionen, verschiede-
nen Sportgeschäften und Bergrestaurants unserer Region zugestellt. Auch auf unserer 
Homepage www.sac-hohewinde.ch werden die Clubnachrichten ebenfalls veröffentlicht.
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Mitgliederbewegung
Neuaufnahmen an der Sektionsversammlung vom 9.9.2016

Wasescha Hildegard Stettbrunnenweg 33 4132 Muttenz 06.02.1966
Kressig Yvonne Lochfeldweg 4242 Laufen 04.04.1950
Christ Axel Breitenbachstrasse 75 4227 Büsserach 07.10.1976
Christ Nadia Breitenbachstrasse 75 4227 Büsserach 14.11.1973
Christ Josianne Breitenbachstrasse 75 4227 Büsserach 29.02.2008
Christ Fynn Breitenbachstrasse 75 4227 Büsserach 16.04.2009
Müller-Maissen Therese Steinacherstrasse 15 4412 Nuglar 10.06.1955

Bewerbungen um Mitgliedschaft zur Sektion Hohe Winde

Kuchen Urs Dornacherweg 53 4153 Reinach BL 21.11.1953
Wyss Josef Sternenhofweg 7 4147 Aesch 30.10.1959
Rudin Heinz BKW-Strasse 3 4242 Laufen 06.05.1959
Neth Philipp Bruggweg 67 4144 Arlesheim 06.01.1995
Blattner Silvia Sur la Fin103 2805 Soyhières 03.09.1965
Blattner Noah Sur la Fin 103 2805 Soyhières 12.08.2004

Austritte und Übertritte in andere Sektionen

Britt Beatrice Altmarktstrasse 97 4410 Liestal 16.09.1966
Schumacher Margrit Grienweg 7 4242 Laufen 15.07.1934
Borer  Georges Schlossstrasse 30 4148 Pfeffingen 02.07.1935
Schaub Franz Kuntmattweg 6 4107 Ettingen 26.05.1937
Schaub Therese Kuntmattweg 6 4107 Ettingen 09.10.1937
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Geburtstage

81 Jahre und älter

Fuchs Alfred Kreuzackerstrasse 7 4226 Breitenbach 25.08.1923
Borer Martin Grien 34 4227 Büsserach 15.07.1926
Steiner Dieter Breitenbachstr. 21 4227 Büsserach 19.09.1926
Lack Niklaus Leimweg 1 4226 Breitenbach 06.12.1926
Scheidegger Hans Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927
Meier Walter Grossgarten 2 4222 Zwingen 02.03.1928
Brodmann Peter Unterhollstrasse 3 4107 Ettingen 07.07.1928
Bieli Emil Sunneschyn 201 4229 Beinwil 27.09.1928
Richterich Hanspeter Postfach 4242 Laufen 08.07.1930
Berhart Werner I. d. Hagenbuchen 2 4144 Arlesheim 27.12.1930
Imhof Benno Langhagweg 39 4242 Laufen 15.01.1931
Borer Friedrich MIttelstrasse 9 4227 Büsserach 20.09.1931
Hell Peter Postfach 324 4242 Laufen 14.10.1931
Bloch René Steinackerstr. 5 4147 Aesch 15.12.1931
Zingg Heidi Sonnenbergstr. 13/4 4127 Birsfelden 04.02.1932
Heizmann Fridolin Im Hängler 7 4226 Breitenbach 15.03.1932
Schumacher Reinhold Grienweg 7 4242 Laufen 13.07.1932
Kübli Arnold Nullenweg 30 4144 Arlesheim 06.10.1932
Hänggi Urs Kirchmatt 8 4208 Nunningen 09.12.1932
Burgener Edwin Karhollenweg 4 4226 Breitenbach 05.04.1933
Schmidlin Walter Dorfstrasse 59 4243 Dittingen 01.05.1933
Richterich Magda Postfach 4242 Laufen 13.07.1933
Kohler Martin Schulgartenweg 7a 4226 Breitenbach 15.12.1933
Schreiber Elmar Neubüntenweg 10 4147 Aesch 20.01.1934
Studer Fridolin In der Eich 1 4244 Röschenz 20.03.1934
Schumacher Margrith Grienweg 7 4242 Laufen 15.07.1934
Gschwind Hansjörg Blauenweg 12 4116 Metzerlen 19.07.1934
Huber Hans-Rudolf Rebgässli 22 4123 Allschwil 29.07.1934
Thüring Othmar Hofstettenstr. 12 4107 Ettingen 18.08.1934
Henneberger Erich Gründlirainstr. 19 4242 Laufen 03.11.1934
Imhof  August Sonnenweg 19 4242 Laufen 24.12.1934
Metzger Georges Delsbergerstr. 200a 4242 Laufen 26.04.1935
Borer Georges Schlossstr. 30 4148 Pfeffingen 02.07.1935
Stebler Paul Brühlgasse 8 4153 Reinach 11.09.1935
Jeger Anton Hauptstrasse 1 4233 Meltingen 17.01.1936
Schnell Peter Grienweg 7 4242 Laufen 03.03.1936
Imhof Peter Nonnenmattstr. 34 4107 Ettingen 11.06.1936
Ziemke Wolfgang Jurastrasse 2 4242 Laufen 10.11.1936

80 Jahre

Brodmann Robert Dornacherstrasse 1 4107 Ettingen 15.05.1937
Schaub Franz Kuntmattring 6 4107 Ettingen 26.05.1937
Klarer Beatrice Schafmattweg 55 4102 Binningen 28.05.1937
Metzger Marcel Hinterfeldstrasse 90 4242 Laufen 12.09.1937
Hueber-Weibel Willy Laufenstrasse 18 4222 Zwingen 15.10.1937
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75 Jahre

Specht Eduard Bierkellerweg 8 4242 Laufen 18.02.1942
Ruf Viktor Vorstadtplatz 5 4242 Laufen 17.04.1942
Giger Hermann Müschmattweg 4 4226 Breitenbach 19.04.1942
Saner Rudolf Oberfeldstrasse 17 4227 Büsserach 20.07.1942
Grun Peter Niederdorf 8 4254 Liesberg Dorf 02.08.1942
Brunner Oskar Im Gugger 10 4106 Therwil 03.08.1942
Rudolf von Rohr Johann Limmernstrasse 8 4717 Mümliswil 21.12.1942

70 Jahre

Christ Bruno Obermattweg 19 4243 Dittingen 03.03.1947
Bolliger Bruno Bühlweg 6 4225 Brislach 27.05.1947
Tanner Fritz Längmattstrasse 15 4566 Kriegstetten 02.06.1947
Lander Kurt Stutzmattstrasse 123 4232 Fehren 08.09.1947
Aeschi Paul Hauptstrasse 28 4242 Laufen 11.09.1947
Schmidlin Werner WS Trading 4222 Zwingen 23.09.1947
Halbeisen Heinz Hauptstrasse 1 4717 Mümliswil 25.09.1947
Christ Alice Obermattweg 19 4243 Dittingen 14.11.1947

65 Jahre

Steiner Willi Bäumliweg 35 4254 Liesberg Dorf 11.01.1952
Brun Franz Lüttengraben 20 4225 Brislach 18.01.1952
Ackermann Bernadette Büelen 1 6244 Nebikon 13.04.1952
Wechlin Dieter Ahornstrasse 5 4106 Therwil 08.05.1952
Zentner Francis 3, Imp. d. l. Carrière 68210 F-Ballersdorf 09.05.1952
Oberson Gilbert Kastelhöhe 346 4204 Himmelried 27.05.1952
Meury Andreas Martinsackerweg 16 4203 Grellingen 29.05.1952
Braun Albert Im Vrenelisgärtli 7 4102 Binningen 12.06.1952
Wohlgemuth Martin Föhrenweg 14 6343 Rotkreuz 06.08.1952
Cueni Peter Grienweg 4 4226 Breitenbach 11.09.1952
Roth Peter Holzgasse 64 4225 Brislach 16.11.1952

Unsere Jubilare

50 Jahre Mitglied – Eintritt 1967

Schnell Peter Grienweg 7 4242 Laufen 03.03.1936
Asper Erich Ollenweg 4 4226 Breitenbach 21.02.1939

40 Jahre Mitglied – Eintritt 1977

Lüthi Dieter Baselstrasse 16 4124 Schönenbuch 04.09.1949
Kohler Markus Rohrgasse 32 4226 Breitenbach 27.06.1954
Lack Josef Bruggmattewg 46 4242 Laufen 20.06.1946
Vogt  Markus Morystrasse 33 3970 Salgesch 22.08.1954
Meyer Fritz Hauptstrasse 16 4242 Laufen 30.11.1938
Tanner Fritz Längmattstrasse 15 4566 Kriegstetten 02.06.1947
Knobel-Irniger Priska Bierkellerweg 18 4242 Laufen 09.06.1951

25 Jahre Mitglied – Eintritt 1992

Amstalden Alois Apfelseetrasse 95 4143 Dornach 12.11.1955
Moser Fritz Steinbachweg 28 4710 Balsthal 09.07.1953
Ming Heiri Latschgetr 198 4204 Himmelried 13.12.1960
Schwager Oswald Central 4 4226 Breitenbach 03.11.1944
Schwager Ruth Central 4 4226 Breitenbach 28.03.1949



Wem gehört diese Sonnenbrille mit Etui?

Sie ist am an der Sektionsversammlung  
vom 9. September auf dem Flugplatz  
liegengeblieben.

Die Brille kann bei unserem Vorstandsmitglied  
Britta Jermann (Adresse & Telefon auf  
der letzten Seite) abgeholt werden.

154 – 1– 2017 Januar Februar März  55

Jeker Nikolaus Hauptstrasse 26 2814 Roggenburg 30.06.1949
Borer Iwan Fridolinsweg 11 4226 Breitenbach 02.09.1967
Klingenbeck Gaby Röschenzstrasse 35a 4242 Laufen 05.10.1969
Weber Therese Winterthurerstr. 56 8006 Zürich 28.12.1945

Unsere Ehrenmitglieder

Aeschi  Paul  Hauptstrasse 28  4242 Laufen 11.09.1947 
Chavanne  Michel  Ischlagweg 251  4204 Himmelried 27.11.1948 
Lenk Reiner Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 01.10.1940
Metzger  Marcel  Hinterfeldstrasse 90  4242 Laufen 12.09.1937
Richterich  Hanspeter  Postfach  4242 Laufen 08.07.1930 
Thüring  Othmar  Hofstettenstr. 12  4107 Ettingen 18.08.1934 
Vogt  Markus  Morystrasse 33  3970 Salgesch VS 22.08.1954 

Hüttenwartliste «Cabane de Raimeux» 

07./08. Januar Hans Frey 04./05. März k. A.
14./15. Januar k. A. 11./12. März  Noé Borer
21./22. Januar Fam. A. & G. Monin 18./19. März Didier Charmillot
28./29. Januar Alain Frund  25./26. März Ruth Lovis
04./05. Februar Fam. Spiess-Parrat 01./02. April Damien Eggenschwiler
11./12. Februar Markus Schmidlin 08./09. April k.A.
18./19. Februar Luc Scherrer 14./17. April Sandra & Régis Saner (Ostern)
25./26. Februar Jean Aschwanden 22./23. April k.A.

Reservation Edwin Saner Tel. 032 493 57 71 oder www.cas-delemont.ch

Termine für die nächsten Ausgaben der SAC-Clubnachrichten

Ausgabe Nr. 155-2-2017 156-3-2017 157-4-2017 158-1-2018
Redaktionsschluss: 10.03.2017 07.06.2017 16.08.2017 05.12.2017
Erscheinungsdatum: 30.03.2017 20.06.2017 31.08.2017 20.12.2017



Vorstand 2016/2017 der SAC-Sektion Hohe Winde

Präsident Kurt Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen
  Tel. Mobile 079 646 23 17
  E-Mail: kurt.haener@bluewin.ch
Kassier & Erich Müller Rebenweg 11, 4222 Zwingen
Vizepräsident  Tel. 061 761 50 60 P, Tel. 061 273 30 88 G
  E-Mail: emzwingen@bluewin.ch
Sekretariat Heidi Häner Amthausgasse 4, 4242 Laufen,
  Tel. 061 687 20 28 G, Tel. 061 761 14 43 P, 
  Mobile 079 475 49 43, E-Mail: heidi.haener@gmx.ch
Anlässe Daniel Weber Fluhstrasse 12 b, 4244 Röschenz
  Tel. 061 761 84 44, Mobile 076 334 84 44
  E-Mail: daniel@bsweberag.ch
Mitgliederdienst Britta Jermann Schulstrasse 8, 4246 Wahlen
  Tel. 061 761 11 70 P, Mobile 079 248 96 64
  E-Mail: mbjermann@bluewin.ch
Tourenchef Erwin Lack Sevenweg 2, 4450 Sissach
  Tel. 061 971 49 88 P, Mobile 079 769 89 79
  E-Mail: elack@vtxmail.ch
Webmaster Paul Stöckli 16, Rue du Moulin, FR-68480 Wolschwiller
  Tel. 0033 389 07 31 64 P, Mobile 079 303 31 06
  E-Mail: stoeckli.paul@stopa.ch
Redaktion Ernst Mani Bündtenweg 14, 4244 Röschenz
Clubnachrichten  Tel. 061 761 10 89, Mobile 076 511 70 26
  E-Mail: ernst.mani@hotmail.com
Präsident Kurt Lander Stutzmattstrasse 123, 4232 Fehren
BK Kletterhalle  Tel. 061 511 98 09, Tel. Mobile 079 778 91 83
  E-Mail: landerk@bluewin.ch
SAC-Jugend Céline Allemann Reusslistrasse 43 f, 4450 Sissach
  Tel. Mobile 079 272 10 77
  E-Mail: celine.allemann@icloud.com
Senioren Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P
  E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch

Weitere Adressen der SAC-Sektion Hohe Winde

Postadresse SAC Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde, 4242 Laufen
Postadresse  Kletterhalle Laufen c / o Kurt Lander, Stutzmattstrasse 123, 4232 Fehren
Internet  www.sac-hohewinde.ch 
Archiv Allmendweg, 4242  Laufen (gegenüber Dr. Hollenstein / Dr. Wiederseiner) 
Archivschlüssel bei Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P
  E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch
Clublokal Rest. Weisses Kruez Fehrenstrasse 1, 4226 Breitenbach, Tel. 061 710 50 40
Clubnachrichten Druck:  Bürgerspital Basel, Grafisches Zentrum
  Friedrich Miescher-Strasse 30, 4002 Basel
  Tel. 061 326 73 11, E-Mail: grafik@buespi.ch
 Inserate: Erich Müller (Adresse siehe oben)
Familienbergsteigen: beim Tourenchef Erwin Lack
Umweltbeauftragter: bei Anlässen Daniel Weber
Kulturbeauftragter: beim Tourenchef Erwin Lack
Hüttenkommission: bei Hans Frey 
J+S-Coach Vanessa Kübler
Adressänderungen Britta Jermann, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst
bitte schriftlich an: Schulstrasse 8, 4246 Wahlen, mbjermann@bluewin.ch oder
 www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung
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Mit jedem
Einsatz
gewinnt der
Baselbieter 
Sport

Sportfonds Baselland
Sportamt Baselland

140-3-2013    Juli  August  September 15 

Diesseits der Hohmad-Felswand waren 
die Sichtverhältnisse wesentlich besser, trotz-
dem kamen nicht ganz alle ohne Sturz runter, 
Aber zum Glück ohne Folgen.  

Das Gute am Wetterpech: da müssen wir 
nochmals rauf, denn die Abfahrt über die 
Heufrutt runter zur Stäckalp ist gemäss Fritz 
ein Wiederholungsfall wert. Danke Fritz fürs 
Organisieren und die immer richtigen Ent-
scheide.  Philippe Hügli  

 
 

Seniorenwanderung  
Grellingen–Herrenmatt–Aesch  
21. März 2013  

Wanderleiter Marcel Metzger – Es ist die 
erste Seniorenwanderung im Jahr 2013. Trotz 
kühlem und launischem Wetterbericht stie-
gen 15 Personen in Laufen um 8.56 Uhr in die 
S-Bahn ein. In Grellingen kamen 3 Wander-
freudige dazu. Marcel begrüsste 18 Teilneh-
mer/innen. Weitere 4 Personen kamen mit 
dem Auto direkt zum Mittagessen. Nach  
einigen Worten zum heutigen Tag ging es 
gemütlich in Richtung Seewen. Bald verlies-
sen wir die Hauptstrasse und nahmen den 
leicht ansteigenden Wanderweg zum Punkt 
437, Hof Bergmatt. In gutem Bergschritt ging 
es rechts weiter und immer mehr öffnete sich 
der Blick in Richtung Basel, doch nicht im 
vollen Glanze. Nach etwa einer Stunde wur-
den wir bei der Jagdhütte unter der Falken-
fluh zum Apéro eingeladen, was immer zur 
Auflockerung beiträgt. Fridolin und seine 
Schwester Dorli haben uns dazu eingeladen. 
Herzlichen Dank.  

Marcel meldete den Aufbruch an. Auf 
romantischem Weg präsentierten sich uns 
links Kletterfelsen, rechts die Falkenfluh und 
vor uns die Mutzmettreppe. Da kam die Fra-
ge, und wie heisst der Pass? Die Antwort 
kam: «Freizeitpass». Wir einigten uns für den 
neuen Namen des Passes.  

Das Denkmal vom Flugzeugabsturz am 
10. April 1973 erinnerte uns an den sehr tra-
gischen Tag. Nach einigen Schritten standen 

wir vor dem Restaurant Herrenmatt. Drei 
SAC Mitglieder trafen ein. Nur Patrick fehlte, 
er war immer noch beim Zahnarzt. Nach 
kurzem warten, wurde uns das Essen ser-
viert, das uns allen sehr mundete. Den Kaffee 
spendierten Viktoria und Peter. Lieben Dank.  

Meyer Walter informierte über die weite-
ren Touren und suchte noch Helfer für das 
Jubiläumsfest «150 Jahre Schweizer Alpen-
Club» am 4. Mai 2013 in der Eishalle in Lau-
fen.  

Gut gestärkt ging es ungefähr 1 Stunde 
im gemütlichen Schritt abwärts zum Hof 
Oberaesch, weiter zum Schloss Angenstein 
und dann zum Bahnhof Aesch. Um 15.17 Uhr 
brachte uns die S-Bahn nach Laufen.  

Der Petrus hatte es gut mit uns gemeint 
und nur kurz einige Schneeflocken, die klei-
nen Sagexbällchen glichen, geschneit.  

Es war ein schöner und abwechslungsrei-
cher Wandertag. Auch an den ersten Früh-
lingsblumen durften wir uns erfreuen. Marcel 
zeigte uns immer wieder, dass viele Wege 
nach Rom führen. Herzlichen Dank,   

 Anneli und Bruno  
 




